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ÜBER 

DIE BLATTSKELETTE DER LORANTHACEEN5 
VON 

PROF. DR. CONSTANTIN FREIHERR VON ETTINGSHA.USEN, 
CORRESPONDIRENDEM MITGLIEDE DER KAIS. AKADEMIE DER WISSENSCIIAFfEN. 

VORGELEGT IN DER SITZUNG DER MATHEMATISCH- NATURWTSSENSCHA1''TLICHEN CLASSt; A~I 20. APRIL 1871. 

VOR,VORT. 

Das Vorkommen von Loranthaceen in der Flora der Vorwelt ist als erwiesen zu betrachten. Zuerst hat 
v. Goeppert ein Zweigehen einer viscum-artigen Pflanze (Enantioblastos vz'scoüles) im Bernstein entdeckt. 
8päter habe ich eine Loranthus-Art aus der fossilen Flora von Radoboj (Sitzungsber. 61. Bd. 1. Abth. S. 57) 
beschrieben und in neuerer Zeit die Reste mehrerer Loranthaceen-Arten in verschiedenen Lagerstätten der 
Tertiärformation aufgefunden. 

Bei den Untersuchungen und Vergleichungen, die ich zur genaueren Bestimmung dieser Fossilien vorge
nommen, stellte sich die Nothwendigkeit heraus, das bisher noch unbeachtet gebliebene Blattskelett dieser 
Ordnung zu studiren und zum Zwecke der phytopaläontologischen Forschungen zu bearbeiten. Gelingt es, 
die den vorweltlichen Loranthaceen nächstverwandten lebenden Arten nachzuweisen, so kann in nicht weni
gen Fällen die zur ErgrUndung der vorweltlichen Flora wichtige l\fethode der mittelbaren Bestimmung der 
fossilen Pflanzen zur Anwendung kommen. Denn gleichwie die Reste vorweltlicher Insecten das einstige Vor
handensein gewisser Pflanzenarten voraussetzen , so wird man auch aus dem Vorkommen von Schmarozer
pflanzen, zu welchen die Loranthaceen zählen, auf die Arten der von ihnen bewohnten Pflanzen schliessen 
können. So setzt z. B. das Vorkommen einer mit Loranthus filifolz'us C. zunächst verwandten Species in der 
fossilen Flora von Schönegg in Steiermark die Gattung Casuarz'na voraus und eine andere, dem Lorantltus mz·

raculosus analoge Art der fossilen Flora von Sagor gibt Zeugniss von dem Vorhandensein der Gattung Euca

lyptus in der Flora der Tertiärzeit. 
In die vorliegende Abhandlung habe ich nicht nur jene jetztleuenden Loranthaceen aufgenommen, welche 

der Bestimmung der Reste vorweltlicher Arten zu Grunde gelegt wurden , sondern auch eine namhafte Zahl 
von Blattskeletten dieser Ordnung in solcher Auswahl beschrieben und zur Anschauung gebracht, dass alle 
Nervationstypcn derselben repräsentirt erscheinen. 

Die Originalblätter zu den hier dargestellten Naturabdrti.cken habe ich grösstentheils dem Herbarium des 
kais. botanischen l\fuseums entnommen und spreche dem Herrn Director, Regierungsrathe Dr. E. Fenz l, fUr 
die meiner Arbeit hiedurch gewordene wesentliche Unterstutzung den verbindlichsten Dank aus. 

7 * 



Cnnslrrntin 1·. E'ttingshauseu. 

Allgemeines über die N ervation der Loranthaceen. 

Jlit Ansuahmc der ranclllinfigcn Ncrvatiou kommen bei den Blättern der Loranthaceen alle Nervations

fori1tcn vor. Die stra hllii ufigr N ervation mit meist 5-7 Primärnerven zeigen die Blätter von Psütacanthus 

„oi·datus Tat'. 4, Fig. 3, 4 und von P. bi"colyculatus Taf. 10, Fig. 4, 5, jedoch nur unvollkommen. Die spitz

liiufigc Nervatiou kommt sehr vielen Loranthaceen zu. Als Beispiele hebe ich hervor: Phoradendron falcatum 

Tat'. ~. Vig. 18, /'/i. xantlwph?Jllum Taf. 3, Fig. 16, 17, Ph. velutüiurn 'l'af. 3, Fig. 4, 5, Pst'ttacanthns fal

,.1frons Tat'. 4, Fig. 5-7, sänuntlich mit 5 orler 7 Primärnerven ; Phoradendron flavescens Taf. 2, 

~;ig. !l-12, einige Vzscum-Arten, Loranthus mi'raculosus Taf. 2, Fig. 27-29 u. a. Loranthus-Arten, Den

dropl1tlwe congene1· Taf. 2, Fig. 22-24, mit 3 Primärnerven; Dendrophthoe cuneata Taf. 6, Fig. 11-13, 

D. fasciculata Taf. 6, Fig. 10, Psittacanthus robustns Taf. 11 , Fig. 8 , l'hthi'rusa clandestina Taf. 1, 

Fig. 12-14, 01·yctanthus ruficauli's 'I'af. 4, Fig. 10-20, Loranthus natalüius Taf. 3, Fig. 6-9, und meh

rere andere Loranthus-Arten mit Einern Primärnerven und spitzläufigen Recundärnerven. 
Die schlingfäufige Nervation finden wir in nahezu gleicher Häufigkeit. Am deutlichsten ist dieselbe bei 

Lomnthus dodoneaefolius Taf. 13, Fig. 2, 3, L. oleaefolius 'faf. 10, Fig. 10-15, L. globiferus Taf. 13, 
J<'ig. G-10, L. prunifoli'us Taf. 14, Fig. 6, L. ligustrinus Taf. 5, Fig. 1-3, L. viri'dijlorus Taf. 8, Fig. 22, 
23, Dend1·ophtlwe falcata Taf. 13, Fig. 14, 15 und D. celasfrozäes Taf. 9, Fig. 7-9 ausgesprochen, wo 

die breiten 8ecundärsegmente von hervortretenden Randschlingen begrenzt werden. 
Die bogenläufige Nervationsform ist hier selten rein ausgesprochen und geht meistens in die vorher

gehende über. Als Beispiele derselben nenne ich Phoradendron latifolium 'faf. 5, Fig. lö, 17, 18, Plt. pte

roneuron Taf. 6, Fig. 18 , Psi"ttacanthus peronopetalus 'faf. 10 , Fig. 6, 7 , und Phthi'rusa ovata Taf. 9, 

Fig. 20, 21. 
Die gewebläufige Nervation zeigt Loranthus Sternbergi"anus Taf. 6, Fig. 19. 
Der Primärncrv tritt in den meisten Fällen nur bis zur Mitte der Blattfläche stärker hervor und verfeinert 

sich im weiteren Verlaufe gegen die Spitze zu bedeutend. Bei vielen Blättern löst sich derselbe vor der Spitze 

in einige Äste auf, so bei Ixz'dium Schottii" Taf. 1, Fig. 10, Loranthus Krauseanus Taf. 5, Fig. 4, 5, L. mu

tabi'lis Taf. 7, Fig. 2-5, L. rufescens Taf. 10, Fig. 1-3, L. prunifoli'us Taf. 14, Fig. G, I'hrygdantl1us 

hete1·opl1ytlus Taf. 9, Fig. 1-4, I'si"ttacanthus bi"calyculatus Taf. 10, Fig. 4, 5, Dendrop!ttltoe Longiflora 

Taf. 14. Fig. 9, 10. Bei anderen Arten verschwindet er ungetheilt vor der Spitze, so bei Lorautltus prut'nosus 

Taf. 2, Fig. 19-21, L. cori'aceus Taf. 12, Fig. 3, Phrygilanthu.~ 1,ertz"ci'Llatus Taf. 6, Fig. 1, 2, Psi'ttacan

tl1us diChrous Taf. 11, Fig. 11, 12. Selten läuft der Primärncrv gerade, weniger verschmälert und ungetheilt 

in die Spitze aus, so bei Struthanthus marginatus Taf. 6, .Fig. 14, 15, 22, Loranthus sp. Taf. 7, Fig. 13, 

Taf. 8, Fig. 1, Phthirusa ovata Taf. 9, Fig. 20, 21, Ph. pyrifolz'a Taf. 9, F1g. 22-24. 
Die Secundärncrven sind bei den meisten Arten verhältnissmässig fein, so dass sie oft nur an den Katur

abdrlleken deutlich, an den Blättern selbst aber kaum hervortreten. Ausnahmen hievon bilden Phoradendron 

pteroneuron Taf. 6, Fig. 18, Loranthus oblongifolius Taf. 8, Fig. 14-16, L. 1·ufescens Taf. 10, Fig. 1-3, 

Dendrophthoe Schultesi·i· Taf. 14, Fig. 7, 8, 11 und D. umbellifera Taf. 15, Fig. 6, bei welchen die Secun

därnerven stark herYortreten. Im ersteren Falle sind sie gewöhnlich geschlängelt oder hin- und hergebogen, 

im letzteren einfach bogen- oder sehlingläufig. Die Ursprungswinkel der Seeundärnerven sind bei verschie
denen Blättern oft sehr verschieden. Bei den Blättern , welche mehrere Primärnerven haben, sind diese Ur

sprungswinkel meist durchgehends sehr spitz, z. B. bei Psz"ttacanthus cucullarz's Taf. 1, Fig. 15-17, P. fal

cifrons 'l'af. 4, Fig. 5-7. Kommt nur Ein Primärnerv vor, so zeigen bei den Blättern mit spitzläufiger 
N ervation nur die untersten Secnndärnerven, sehr selten aber alle, auffallend spitze Ursprungswinkel. Letz-
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teres kommt vor bei Loranthus Exocarpi· Taf. 3, Fig. 14, 15, L. obovatus Taf. 6, Fig. 10, Struthanthus polyan

thus Taf. 6, Fig. 16, 17. Kaum spitze oder nahezu einen rechten Winkel bilden die Secundärnerven ebenfalls 

bei wenigen Loranthaceen-Arten, wie z.B. bei Phoradendron falcatum Taf. 2, Fig. 18, Ph. xanthophyllum 

Taf. 3, Fig. 16, 17, mit mehreren Primärnerven und bei Loranthus myrtifolius Taf. 3, Fig. 21, 22, Dendro

phthoe Schultesii· Taf. 14, Fig. 7, 8, 11, mit Einern Primärnerven. 

In den seltensten Fällen endigen die Secundärnerven ungetheilt und ohne Anastomosen zu bilden. wie 

bei Loranthus sp. Taf. 4, Fig. 1, Struthanthus polyanthus Taf. 6 , Fig. 16 , 17 , Psü:tacanthus robustus 

Taf. 11, Fig. 8; meistens sind sie in Gabeläste getheilt, welche mit den benachbarten Secundärästen anasto

mosiren und mehr oder weniger hervortretende Rehlingen bilden. Auffallend ästig sind die Secundärnerven 

bei Lorantlius mutabilis Taf. 7, Fig. 2-5 und L. europaeus Taf. 7, Fig. 6-10. Die Schlingenbogen lanfeu 

dem Rande fast parallel bei Loranthus dodoneaefolius Taf. 13, Fig. 2, 3, L. globife1us Taf. 13, Fig. 6-10 

und Dendrophthoefalcata 'l'af. 13, Fig. 14, 15, und divergiren die schlingenbildenden Äste bei diesen Arten 

unter stumpfen Winkeln. 

Die Tertiärnerven sind in vielen Fällen wohl an den NaturabdrUcken sichtbar, am frischen oder getrock

neten Blatte hingegen meist nicht wahrzunehmen. Stärker hervortretende Tertiärnerven besitzen nur wenige 

Arten, wie z.B. Loranthus rufescens Taf. 10, Fig. 1-3 und Dendrophthoe Scltultesii· Taf. 14, Fig. 7, 8, 11. 

Gänzlich fehlen sie bei mehreren Arten, z.B. Loranthus Scln"mperi Taf. 1, Fig. 1-3, L. luzonensis Taf. 2. 
Fig. 25, 26, L. pendulus Taf. 3, Fig. 18-20, Phthirusa ovata Taf. 9, Fig. 20, 21, Psz'ttacanthus robustus 

Taf. 11 , Fig. 8 u. A. Die Tertiärnerven entspringen meistens an der Aussenseite der secundären unter 

spitzen, an der Innenseite derselben unter stumpfen Winkeln. Ausnahmen hievon bilden: Tolypanthus lonice

roides Taf. 8, Fig. 6, 7, 18, bei welchem die Tertiärnervcn von beiden Seiten der secundären unter spitzem, 

Loranthus oblongifolius Taf. 8, Fig. 14-16, wo sie von beiden Seiten unter rechtem Winkel abgehen; 

Lorantlius rufescens Taf. 10, Fig. 1-3, wo sie unter verschiedenen wenig spitzen und unter rechtem Win

kel entspringen; L. mutabilis Taf. 7, Fig. 2-5, wo die Tertiärnerven von der Innenseite der secnndärP11 

unter spitzen, von der Aussenseite aber oft unter stumpfen Winkeln abgehen. 

N etzläufige Tertiärnerven kommen bei der Mehrzahl der Arten , schlingläu:fige bei Psz'ttacanthus flavo-

1:iridis Taf. 11, Fig. 1, 2 und Ixidium Sclwt.tii· Taf. 1, Fig. 10, querläufige bei Strutltanthus acuminatus 

Taf. 5, Fig. 21, St. pterygopus Taf. 6, Fig. 9, 20, 21, und Loranthus formosus Taf. 15, _ Fig. 8 vor. 

Ein vollkommen ausgebildetes von quaternären und quinternären Nerven erzeugtes Netz fehlt den Blät

tern der meisten Loranthaceen-Arten. Als Ausnahmen hievon sind die Blätter von lxi0dium Schottiz~ Loranthus 

formosus, Struthanthus acuminatus und Plithirusa pyrifoha Taf. 9, Fig. 22-24 hervorzuheben, denen ein 

mehr entwickeltes Blattnetz zukommt. Hingegen trifft man bei der Mehrzahl der Loranthaceen-Blätter statt 

des feinsten Maschennetzes theils oberflächlich liegende, theils im Mesophyll eingebettete knötchen- oder run

zelartige, mitunter eigenthtimlich gruppirte Verdickungen, welche durch ihre Form, Grösse und Vertheilungs

weise für nicht wenige Arten charakteristisch sind. Dieselben kommen meistens erst an den N aturabdrticken 

deutlicher zum Vorschein. Häufig sind es Runzeln der Oberhaut, wie bei Phoradendron l'erottetii· Taf. 1, 

Fig. 8, Pli. pteroneuron Taf. 6, Fig. 18, Dendrophtlioe celastroides Taf. 9, Fig. 7- 9 und Lorantlius pen

dulu.- Taf. 3, Fig. 18-20, wo sie mannigfach geschlängelt und ästig sind; bei Psittacantlms peronopetalus 

'l'af. 10, Fig. 6, 7, P. CoLlum Oygni· Taf. 12, Fig. 11, 12, P. robustus Taf. 11, Fig. 8, P. dichrous Taf. 11, 

Fig. 11, 12, P. glaucocoma Taf. 11, Fig. 13-15, wo sie äusserst fein und gedrängt, nur mittelst der Loupe 

wahrnehmbar sind. Grössere unregelmässig gelappte Yerdickungen im Mesophyll des Blattes kommen vor bei 

Plwradendron batli.yoryrtum Taf. 13, Fig. 23, kleinere solche bei Phthi1·usa ornta Taf. ::!, Fig. 20, 21 ; ein

fache kuötchenartige bei 1'horadendron latifolium Taf. 5, Fig. l 5, 17, 18, Struthanthus polyanthus Taf. 5, 
Fig. 16, 17 u. s. w. Besonders charakteristisch sind die Verdickungen an den Enden der Netznerven von 

Oryctanthus 1·uficauhs Taf. 4, Fig. 10-20. 
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Beschreibung der N ervationstypen. 
Subordo L VISCEAE. 

Ixidiwn Schottii Ei c h 1. 
Tab. I, Fig. 10. 

Br a s i 1 i a. 

]. fotii·s tenuitei· corz'acez's brevüer petiolatzs ellzptiCz"s vel oblongi·s, apice rotundati·s, basi t'n petzolum atte
nuatis, nervatz.one camptodroma, nervo pri"mari·o basz' promi·nente, subjlexuoso, apz'cem versus attenuato, 
uervi·s secundarii's paucis ramoszs ftexuosz's, üiferiori·bus approxz"mati·s angulo acutz'ore z"nsertzs, nervi·8 
terti·arii's anguliiJ acutzs varii·s orz·entz.bus, utrznque di.stincte promz"nentibus, plerumgue retroflexzs bro
chidodromz's, rete macrosynammaturn forrnantibus, maculzs subrotundis, reticulo aperto. 

Durch die geringe Zahl der Secundärnerven (2-4 jederseits) und die hervortretenden, au den Enden oft 
zurückgebogenen schlingenbildenden Tertiärnerven, welche ein feines ungeschlossenes Maschennetz umfassen, 

ausgezeichnet. Die Tertiärnerven entspringen am unteren Theile des Blattes von beiden Seiten der secuu
rlären unter spitzen Winkeln, oberhalb der Mitte des Blattes aber unter 90° oder auch stumpfen Winkeln. Die 
Ästchen der Quaternärnerven sind kurz und gedrängt stehend. Ähnlich ist die Nervation der peruanischen 

Antidaphne viscoidea Go e p p., Taf. VI, :F'ig·. 3, 4, einer früher den Loranthaceen, jetzt aber besser den San
tnlaceen einverleibten Art. 

Tuveict antarctica C h am. et S c h 1 e c h t. 
'l'ab. V, Fig. 22, 23. 

Nova Zeclandia. 

1'. folii's ovatzs vel ohovato-cuneatis, basi i·n petiolum brevem paullo productis, apice rotundatt·s vel subemar
ginatz's, nervatione camptodroma, nervo primario basi prominente, 8Ubrecto, infra apz'cem dissoluto ; 
nervzs secundarizs utrinque 2-5, tenuibus, jlexuosi·s rarnosisque injerz'oribus angulo acutiore z'nsertzs 
nervis tertt'arits paucz's i:ix conspicuz's. 

Der Primärnerv tritt nur an der Basis hervor und entsendet wenige feine, an der Spitze ästige Secundär
nerven unter Winkeln von 30-45 °. Die unteren sind meist etwas länger , überschreiten jedoch kaum die 
Hälfte der Blattlänge. Die spärlichen Tertiärnerven sind meistens sehr fein und kurz, gewebläufig; die stär
keren gehen allmälig in die Äste der Secundärnerven über. Ein Blattnetz ist nicht entwickelt. 

Die leicht abfälligen Blätter dieser auf Myrtaceen schmarozcuden Loranthacee haben eine grosse Ähnlich
keit mit Celastrineen-Blättern, dürften deshalb bei der Untersuchung fossiler celastrus-ähnlicher Blätter, die 
häufig rnrkommen, in Betracht zu ziehen sein. 

Phoraclendron dichotomu1n Don. sp. 
Tab. 1, Fig. 11. 

India orientalis, Nepalia. 

Ph. z'nternodi"zs ovali-oblongzs vel lanceolatis, bast' angustati·s, nervz's longitudznalibus 5-7, medio vz'x pro
minente, nervis interstiti·alibus vz'x distincti's. 

Die Längsnerven sind am Grunde einander sehr genähert oder fast vereinigt. In ihrem weiteren Verlaufe 
diYergiren sie ein wenig und bleiben bis zum Ende des Gliedes getrennt. Einzelne Zwischennerven sind nur 
an den breiteren Gliedern theilweise vorhanden. 

Die ähnlichen Glieder von Phoradendron tunaeforme D C. sp. und Ph. moli'nijorme B 1 um. sp. besitzen 
feinere und zahlreichere Längsnerven. Letztere treten an den breiten Gliedern von Ph. dist·t·chum End 1. sp. 
nur nn<lentlirh hervor. 
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Phoradendron falcatum Wall. sp. 

Tab. II, Fig. 18. 

India orientalis. 

Ph. folzi"s ellz"ptz"co-oblongz"s vel lanceolatis basz' acutz"s, apz"ce acumz"natz"s, subjalcatz"s; nervatt'one acrodroma, 
nervz's prz"rnarii"s 5, subaegualz'bus, paullo jlexuosz"s, nervz"s secundarzi's sub angulo recto vel acuto orz"en
tz"bus brochzäodromz"s, segmentz's z"naegualz"bus, nervz"s tertz"ariz's rete laxum formantz"bus; tuberculz's ner
vz"s retz"cularz"bus tenuz"ssz"mz's z"nsz"dentz"bus, sparsz"s. 

Die drei inneren Hauptnerven sind gleich stark, die beiden äussersten etwas schwächer, letztere errei
chen nicht die Blattspitze. Die von beiden Seiten des Mediannervs in ungleichen Distanzen abgehenden 
Secundärnerven sind kurz, anastomosiren mit den von der Innenseite der benachbarten Prirnärnerven ent
springenden und bilden häufig Schlingen. Die Tertiärnerven erreichen fast die Stärke der secundären und 
gehen in ein unregelmässig maschiges Netz tiber, in welchem die freien Enden der feinsten Netznerven oft 
knötchenartig verdickt sind. 

Phorailendron xanthopllllJllum Cu n n. sp. 

Tab. 111, Fig. 16, 17. 

No v a H o 11 an d i a. 

Ph. folzi's corz"acez"s b1·eve petz"olatz"s ovato-lanceolatz"s vel oblongz's, saepe falcatis, basi vel utrz"ngue acutz's, 
nervatz"one acrodroma, nervz"s prz"marzi"s 5, medzi"s subaegualz"bus , nervz"s secundarzi"s sub angulo acuto 
orientz"bus, bro chzäodromz"s, nervz"s tertz"arzi's paucz"s tenuz"bus, rugz"s tenuz"ssz"mz's z"rregularüer dz'sposz"tz's. 

Die Hauptnerven treten an der Spitze etwas stärker hervor als bei der vorhergehenden Art; die beiden 
änssersten schwächeren erreichen nicht die Blattspitze. Die Secundärnerven, welche unter mehr oder weniger 
spitzen Winkeln abgehen, sind geschlängelt; die Tertiären treten kaum hervor. Die Maschen des sehr locke
ren Netzes werden durch geschlängelte, ungleich verdickte Runzeln ausgeflillt. 

Ph01•adendron velutinum D C. sp. 

Tab. III, Fig. 4, 5. 

lllexico. 

Pli. folz"z's subcorz'acez's petz"olatis lanceolatz's , jalcatz's, basz" acutz's, apicem versus acumz"natis , nervatione 
acrodroma, nervis prz"rnarz"z"s 5, medzi's subaequalz'bus, nervz's secundarz'z's sub angulo recto vel subrecto 
orz"entz"bus, brochi"dodromz's, nervz's tertz"arzi's paucz's tenuz'sszmz's. 

Die äusseren Basalnerven sind bedeutend kllrzer als bei den vorhergehenden Arten und erreichen kaum 
1len dritten Theil der Blattßäche. Die Secundärnerven sind kUrzcr, ihre Schlingen wenig hervortretend, die 
Iste derselben sind von den spärlichen Tertiärnerven undeutlich geschieden. 

Sehr ähnlich ist die N ervation des verwandten Phoradendron ensifolzitm Po 111 sp. ans Brasilien, dessen 
Hauptnerven gegen die mehr verschmälerte Basis zu alhnälig convergircn. 

Phoraden4ron ftavescens Pur s h. sp. 

Tab. II, Fig. 9-12. 

America borealis cal idior. 

1'11. folz'z's coriaceia brevüer petiolatz's rotundato-ellz"ptici~ vel ovatz"s basz" vel utringue obtusis, nervatione acro
droma, nervz's prz"marzi's 3 subaegualz"bus, jlexuosz's, lateralz"bus apicem haud attz"ngentz"bus, nervz's secun
darz"z's angulo subrecto egredzenti"bus, brochzäodromzs, nervz's tertz"arzi"s paucz's vi'x dz"sti"nctz"s. 

Die seitlichen Basalnerven sind verhältnissmässig kürzer als bei den vorhergehenden Arten und beson
'lers gegen die Spitze zu stark geschlängelt, sie divergiren vom Mediannerv um 30-35 °. Das Netz ist wegen 
der spärlichen Tertiärnerven wenig entwickelt. 
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Plwradendron emarginatum M a r t. 

Tab. 1, Fig. 4'-7. 

Brasilia, Venezuela. 

Ph. folii's con'acez's, 'obovatt's, rotundato-elli'pti"cis vel subrotu~idz's, bre~t'ter pet~'olatzs, a.P_ice ema~·ginato-obtu
si's, nervatione ac1·odroma, nervt's pri'mariz's 3-5, medw paullatim prominente, apwem atttngente, sub
ßexuoso, lateralibu.~ arcuatt's tenuibus, nervi's secundariis z'nferioribus anguli's acutis , superiori'bus 

angulo recto egredz'entzbus, dictyodromis. 

Die äusseren Basalnerven, wenn solche vorhanden, sind sehr kurz und fein und gehen in untere äussere 
Secundärnerven Uber. Die sehr feinen Secundär- und Tertiärnerven bilden ein aus unregelmässig eckigen 

Maschen bestehendes Netz. 
Eine auffallende Ähnlichkeit mit den Blättern der beschriebenen Art zeigen die einer noch unbestimmten, 

im kais. bot. Museum aufbewahrten Lomnthus-Art, Taf. 4, Fig. 1, aus Neuholland. Die ftlnf Primärnerven 
treten jedoch stärker hervor und die Secundärnerven entspringen unter spitzeren Winkeln. 

Plwradendron Perottetii D C. sp. 

Tab. I, Fig. 8. 

Brasilia, Guiana gallica. 

Ph . .f'olii's coriacez's elliptim's obliqut's vel falcato-oblongz's, in petz'olum brevem angustis, apice obtust's, nerva
tz'one acrodroma, nervo pri'marz'o basi prominente , nervz's secundarii's suprabasilaribus utri'nque 3-4, 
anguli's acutissi"mis egredientibus, approxz'matis, superz'ori'bus apicem fere attz'ngentibus, nerv1·s terti'cv·i"is 
anguli's subacutz's exorienti"bus, rugi's flexuosz's, irregulariter dz'sposi'tis. 

Der Primärnerv ist nur an der Basis mächtig hervortretend, nach Abgang der Secundärnerveu aber kaum 
stärker als diese und unterhalb der Spitze sehr verfeinert. Die spitzläufigen Secundärnerven entsenden hervor
tretende Tertiärnerven zu beiden Seiten unter Winkeln von 50-65 °. Die sehr feinen Quaternärnerven bilden 

ein lockermaschiges Netz, das wegen der zahlreichen geschlängelten Runzeln der Blattsubstanz nicht deutlirh 
sichtbar ist. 

Die sehr ähnlichen Blätter des Phoradendron lanceolato-elli'pticum Po h 1 sp. aus Brasilien sind etwas 
schmäler; Primärnerv und Secundärnerven derselben feiner. 

Plwradendron bathyoryctum Eich l. 

Tab. III, Fig. 23. 

Br asi lia. 

Ph. foli'is cori'acei's elliptz'ct's vel oblongi's, petiolatis , basi angustatl's , apice obtusis , nervati'one acrodroma, 
nervo primari'o basi' prominente, nervis secundan·1:s suprabasilm·ibus, utrznque 2-3, angulis peracuti:~ 
eg1·edientibus approxi'rnati's apicem fere attz'ngentibus, nervt's tertian'is pauci's injerioribus angulz's acu
ti's, superiorz'bus angulo subrecto exeuntibus. 

Der an der Basis mächtig hervortretende Primärnerv entsendet jederseits nur zwei lange geschlängelte 
Secundärnerven, von welchen nur die oberen nahezu die Spitze erreichen. Die feinen 'l'ertiärncrven und die 
Netznerven sind wegen den stark hervortretenden lappigen Verdickungen nur undeutlich sichtbar. 

Phoradendron t•ubrwnt G r i s e b. 

Tab. V, .t'ig. 13, 14, 16. 

A m e r i c a t r o pi c a. 

Ph. folt't's lanceola!is, oblongi's vel ellipti'ci's, brevi'ter petiolatis, in peti'olum attenuati's, api°<'e rotundato obtusis; 
uen·ati'one acrodro111 a, nervo primario tenui subflexuoso, nervi's secundarü's suprabasi1ar·ibus, utri11 que 
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1-2 angulz's peracutz's egredz'entibus, approxz'matis, sztperi'orz'bus api'cem fere athngentt'bus, nerm's ter
ti'ari'i's angulo subacuto vel recto exeuntz'bus. 

Der mehr oder weniger geschlängelte Primärnerv tritt nur an der Basis etwas hervor. Die der Basis ge
näherten Secunclärnerven entspringen unter sehr spitzen Winkeln. Die äusseren bilden mit den von den inue
ren Secundärnerven abgehenden Tertiärnerven eiilige dem Rande fast parallel laufende Rchlingenbogen. Die 
Tertiärnerven entspringen von beiden Seiten der secundären unter wenig spitzem oder nahezu rechtem 
Winkel. 

Phoradendron latifol·lum Gri se b. 

Tab. V, Fig. 15, 17, 18. 

Amcrica tropica. 

l'h. foli'i's crasse corz'acei's ovatz's oblongz's vel lanceolatz's acumz'natz's, brevi'ter petz'olatis, basi· attenuatis, ner
vatz'one camptodroma, nervo prz'mari'o prominente subjlexuoso , apz'cem i•ersus valde attenuato , nervz·s 
secundari'i's 3-4, sub anguli's 30-45° orientz'bus, flexuosz's, basz'lari'bus abbrevi'atz's 1 nervzs tertfrtrü·s 
tenuz'ssz'mis dz'ctyodromz's vzx conspz'cuz's, tuberculz's nume1·osz'ssz'mz's punctiformibus. 

Der Primärnerv ist von der Basis bis zur Blattmitte ziemlich gerade, stark hervortretend, in seinem wei
teren Verlaufe bis zur stets mehr oder minder vorgezogenen Spitze aber allmälig Ycrfeinert und schlängelig. 
Die Secundärnerven entspringen etwas divergirend unter wenig spitzen Winkeln, treten kaum hervor uJHl 
Yerlieren sich nach schlängeligem Verlaufe gegen den Rand zu. Die Tertiärnerven sind dem unbewaffneten 
Auge kaum sichtbar und bilden ein sehr feines Netz, dessen unregelmässig eckige Maschen mit zahlreiche11 
punktförmigen Knötchen erfüllt sind. 

Plw·radendron pte1•oneuron Eich 1. 

Tab. VI, Fig. 18. 

Brasilia. 

1 'h. foli'z's coriacez's obovatz's 1Jel obovato-oblongis rotundatis vel emargz'natt's basi <t1i petiolum attenuatis cortrt
ceis, nervatt'one camptodroma, nervo pri'mario valiäo utrinque obtuse protuberante, apicem versus atte
nuato, subßexuoso, nervzs secundarzi's utrinque 3-5, sub angulis 35-45° ori'entibus, prominuli's fle
xuosz's, ramosz'sque basz' approxz'matis, nervis tertiarit's tenuibus sub angulis acutis varzi's eg1·ed1'enti'fms: 
rugis tenuz'ssimz's flexuosis. 

Der kurze dicke Blattstiel geht in einen mächtigen Primärnerv über, der von der Mitte der Blattfläche au 
gegen die Spitze zu sich rasch verfeinert. Die Secundärncrven entspringen besonders oberhalb der Basi~ 
1livergirend. Die Äste derselben anastomosiren unter einander und bilden Schlingenbogen, die vom Randt> 
:J-4 l\fülim. entfernt bleiben. Die sehr feinen Tertiärnerven verlieren sich zwischen den dichtgedrängteu ge
Hchlängclten Runzeln der Blattsubstanz. 

Plwradendron hexastichum D C. fiJl. 

A m e r i c a t r o p i c a. 

l'li. foliis pergamaceo-coreacez's ovatis elliptz'cz's vel oblongz's peti'olatis utringue attenuatis, api'ce subobtu
sz's, basz' acutzs vel paullo productis , nervatione camptodroma 1 nervo prz'mario valido, subrecto i•el 
apicem versus jlexuoso , sensz'm attenuato , nervis secundarzi's utrinque 5 - 6 1 tenuibus , sub an
gulis 40- 45° orientz'bus, arcuatz's , margi'nem adscendentibus, nervz's terti'ariz's tenuissz'mzs dt'ctyo

drorm's. 

Der mächtige Primärnerv verfeinert sich allmälig so sehr, dass er unterhalb der Spitze fast in der Blatt
Rubstanz verschwindet. Die bogenläufigen Sccundärncrvcn entspringen in ziemlich grossen Abständen von 
einander und verlieren sich, ohne deutliche Scl1lingen zu bilden, dem Rande entlang. Die Tertiärnervcn, dem 

l>t•uksC':hrifton der matbem.-naturw. Cl. XXXII. Bd. 
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unbewaffneten Aug·\· Irnum sichtbar, gehen von der Aussenseite der secundären unter spitzem, von der Innen

srite denielhen nnter stumpfen Winkeln ab. 8ie bilden ein aus unregelmässig eckigen ungleich grossen 

Mmwhen zusammengesetztes Netz. 

Yüwn'ln incaniim, Var. aiwewm H. M. V. 

Tab. I, Fig. 9. 

Nova Hollanclia. 

1 •. folit's ovatt's utringue obtusz's, nervatz'one ac1·odroma, nervis pri'marii's 3, medio paullo prominente, nervz's 
.~ecundarii's paucz's angulo .mbrecto egredi'enti'bus, camptodromis, nervis te1·tz'ani's vix conspfruz's. 

Die seitlichen Basalnerven sind fein, die fast querläufigen sehr feinen Secundämerven in geringer Zahl 

entwirkelt, ihre Äste oft nicht zu Rehlingen ve1:bunden. Die Tertiärnerven sind undeutlich , das Netz ist m1-

,·ollkommen. 

Viscum crnciatnm 8 ich. 

Tab. II, Fig. 4, 5. 

Pa 1 a es t in a, S y r i a. 

1 •. fiJ/ü's coriaceis oblongo-eltijJticz's vel oblongis, basz' in petiolum brevem angustatz's, apice obtusi's, nerva
t1:one acrod1·oma , nen·i's p1·i?nariz's 3, subaequalibus, lateralibus margiizi approxi1natis, apicem 1•ix 
rittzngentibus, nervis secundan'z's tenui'bus, angulis acutis varii's egredz'entz'bus camptodromis. 

Der gegen die Spitze zu etwas geschlängelte Medianncrv verfeinert sich unterhalb derselben bedeutend, 

1lie seitlichen Basalnen-en laufen dem Rande nahezu parallel. Die Secnndär- und Tertiärnerven sind undeut

lich sichtbar. 
Eine sehr ähnliche N ervation zeigt Vi'scum tri"costatum E k 1. vom Cap (Taf. II, Fig. 1) , welches sich 

clurch eiförmige spitze Blätter von der oben beschriebenen Art unterscheidet. 

• 
Viscmn orientaw Herb. Mus. Vind . 

Tab. II, Fig. 16, 17. 

1 n d i a o r i e u t a 1 i s. 

V. folzi's cor1'acei's brei:z'ss1'me petiolatis, ovatis vel elli'pti"cz:s, basi' acuti's, apice obtusi's, nerratione acrodroma, 
ne1·vz"s pri'marzi's 3, .9ubaequali'bus, flexuosz's lateralibus apicern haud attingentibus, nervi's secundariz:~ 
angulo subrecto egredi'entibus, brochidodrornz's, nervis tertz'arii"s tenuissi'mi's, rete laxumfoi·manti'bus. 

Die seitlichen Basalnerven stehen von dem gegen die Spitze zu verfeinerten und geschlängelten Median

nerven um 25-30° und vom Rande um 4-8 Millim. ab. Secundär- und Tertiärnerven entspringen unter 

nahezu rechtem Winkel. 

Visciun tubercttlatttni Rich. 

Tab. II, Fig. 2, 3. 

Ab yssin ia. 

V. foh'1's parvt's corz'acei's rugosi's obovat1's rel cuneiformibus breviter petz'olatt's, nervatione acrodrorna, ner
m·s primarzi's 3, rnedt'o paullatz"m prominente, lateralibus tenui'bus, nerv1's secundm·iz's et terti'ariis zncon
spz"cuis. 

Der nur an <ler Basis hervortretende Mcdiannerv ist fein, unterhalb <ler Spitze oft aufgelöst. Die seit

lichen Basalucrvcn divergiren von diesem unter Winkeln von 20-::'.5 °, sie erreichen die Mitte der Blattlänge 

oder gehen auch etwas li.ber dieselbe hinaus. 8ecundär- und Tertiärnervcn sind wegen der dicken stark 

runzeligen Blattsubstanz nicht sichtbar. 
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Subordo II. LORANTHEAE. 

Lorltnthus undullttus E. M. 

Tab. III, Fig. 1-3. 

Africa australis. 

L. foliz's coriacez"s sessz"lz"bus, oblongzs, basz' di"latata subcordatz's, apz"ce obtusz's, nervatione acrodruma, ner
l>ts primani's 3-5, medio paullo prominente, subrecto, laterali'bus subrectzs api'cem ltaud attingentz"bu1S, 
nervz's secundarüs tenuibus vz'x conspicui's z"njerioribus angulo acuto, superiori"bus angulo recto t:nliertt:,, 
nervt·8 tertiarit"s nultz's. 

Die Primärnerven sind verhältnissmässig fein, der mittlere tritt nur an der Basis etwas stärker hervor. 

Die seitlichen laufen dem Mediannerven fast parallel und anastomosiren mit den aus diesen abgehenden obe

ren 8ccundärnervcn , um dort ihr Ende zu finden. Die Secundärnerven entspringen hauptsächlich von der 

Aussenseite der seitlichen Basalnerven und vom oberen Theile des Mediannervs, letztere unter wenig spitzem 

oder rechtem Winkel. 

Lm•anthus 1nirltculosus Mi q. 

Tal>. ll, Fig. 27-29. 

No v a Ho II an d i a. 

l. folü's cortace1's breviter petiolatis oblongzs vel oblongo-obovatis basi in petiolum angustatzs apice obtu1n·1S, 
nervatt"one acrodroma, nervz's primarzis 3, medio prominente excurrente, lateralibus sub angulo per
acuto dt"vart'cati's, tenuibus apicem 11aud attingentz"bus, nervz"s secundarzi's pauct"s tenuz'bus angulo acuto 
insei·ti's, nervis tertiarzis nullz"s. 

Der Medianncrv tritt in seinem Verlaufe bis zur Blattspitze stärker hervor als die seitlichen Basalnerven, 

welche mit Ersterem Winkel von 10-15 ° cinschliessen. Die Secumtirnerven gehen von beiden Reiten de~ 

Mediannervs und von der Ausscnseite der Seitennerven unter spitzen Winkeln ~b. Die oberen bildeu iift<'rs 

Schlingenbogen, welche ihrer Feinheit wegen nicht hervortreten. 

Lm•anthus Exocarpi Behr. 

Tal>. III, Fig. 14, 15. 

N o v a H o II an u i a. 

L. fu/i"ii; lineart"bui; vel lineari-lanceolatzs, coi·iacet"s, in petiolum attenuatis, nervatz'one acrodroma, nern" 
pri'rnari'o tenui haud prominente, nei·vis secundarz"t's tenuibus basilaribui; et i;uprabasz'larz'bus saepe vt·". 
conspt'cuz's, sub angulo acutissi"mo exorientibus, nervt's tertt"arzis pauct"i; te11u'lssi1ms sub anguli,, acuh' 
i:arit's egredienti'bus, saepe i'nconspicuis. 

Aus dem an schmal linealen Blättern oft undeutlichen Primärnerv entspringen eiuig-~ einander gc11älwrtl' 

Secundärnerven bald grundständig, bald kurz oberhalb der Basis unter Winkeln von 5-10°. Die' TPrtiiir-

11crven sind sehr kurz und nur a11 breiteren BHittern (Fig. 14) deutlich entwickelt. 

Lo·ranthus Melalm.wae l\J i q. 

Tal>. II, 1!'ig. 13, u. 
N o v a H o II :t n d i a. 

L. foliis oblongo-cuneiformibus, petiolatt's, apice obtusis, ne1·vati"one acrodroma, nervo prt'mart·u dt~'tt'nctu, 

t'nfra apicem dt'ssoluto, nervis secundarzi"s utrinque 1-3, tenuibus, suprabai;ilaribus, margt'nem ad.,ce·n

dentibus, nervis terti'arz'.t"s paucis vz'x conspicuzs. 

Der Primärnerv tritt an der llasis der Lamina etwas hervor und spaltet sich nach wenig schlä11gcligem 

oder fast. geradlinigem Verlaufe unterhalb der Spitze in :2-3 Äste. Die 8ccundärnerven entspringen n11ter 

8* 
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8 ehr spitzen Winkeln; die oberen anastomosiren oft mit den Endästchen des primären. Die sehr kurzen Ter

tiärnerven gehen unter we;1ig spitzen Winkeln ab und bilden an den breiteren Blättern ein lockeres, unvoll

,;Hi1Hlig gcschlmisencs Netz. 

Lm•ftnih1tS Poeppigii D c. 
Tab. IV, Fig. 8, 9. 

Chili australis. 

L. folii's subc01·iacet:q oNitis brevüer peti'olati's, utri'nque acuti's nervati'one acrodroma, neri10 pri'mari'o ba,qz' 
paullo prominente valde attenuato, i'r1fra apicem subevanescente, nervi's secundarii's tenui'ssi'mi's i'riferi'o
rz'hus 8uh angulo acuti'ore ori'enti'bus, 1·eli'qui's paucis abbreviati's ramosis, nervis terti'arzi's vix di'sti'nctz's. 

Ans dem sehr kurzen Blattstiele entspringt ein anfangs etwas hervortretender, alsbald jedoch bedeutend 

verfeinerter Primärnerv. Die Secundärnerven sind in geringer Zahl (2-4 jederseits) entwickelt, schlängelig 

gahelspaltig oder wiederholt ästig; die unteren gehen in Winkeln von 15-20° ab, erreichen nicht die Blatt
mitte; die übrigen entspringen unter verschiedenen weniger spitzen Winkeln. Die Tertiärnerven sind nur 

nrnleutlich wahrnehmbar. 
Eine ~ilmliche Nervation zeigen die Blätter des neuholländischen Lorantlms tetrapetalus L. uud des L. 

Sr:/,1,'rnperi· Hochs t., Taf. I, Fig. 1 -3, von Abyssinien. 

Lo1•anthus natalitius M e i s n. 

Tab. III, Fig. 6-9. 

Port Natal. 

l. folzi's subcon'acei's, peti'olati's, obovato-oblon9i's vel lanceolatis, basi' an9ustatis api'ce subobtusis, nerva
tt'one acrodroma, nervo primari'o basi' prominente api'cem versus attenuato ßexuosoque, nervis secunda
n:1s i:nferz'oribus utri'nque 1-2 sub angulo acutiore, reli'qui08 pauci's sub anguli's 40-60° orientibus, 
curvati's i'.nter se anastomosanti'bus, nervi's tertiarii'8 pauci's angulo 1·ecto insertis. 

Der Primärnerv ist m1terhalb der Blattspitze geschlängelt , nicht selten in Gabeläste aufgelöst. Die 

:-lecundärnerven sind mehr oder weniger bogig , den Rand hinaufsteigend. Die untersten sind oft nahezu 
gmndstäudig·, ungetheilt oder gabelspaltig, sie erreichen kaum die Mitte der Lamina. An längeren oder schmä
leren Blättern (Fig. 7 und 8) kommt nicht selten ein zweites Paar von spitzläufigen Secundärnerven zur Ent
wicklung, clas clie untersten an Länge und Stärke Ubertrifft, jedoch niemals die Blattspitze erreicht. Die Ter
tiärne1Tc11 sind vorherrschend verkürzt und netzläufig. 

Viele Ähnlicl1keit zeigt die N ervation einer noch unbestimmten ostindischen Loranthus-Art, Taf. XIII, 
Fig. 1. Sie unterscheidet sich von der oben beschriebenen nur durch spitzere Abgangswinkel der Secundär
u 1111 <las mehr herrnrtretende Netz der Tertiärnerven. 

Loranthus Krausectn1J;s M e i s n. 

Tab. V, Fig. 4, 5. 

Port Natal. 

L. .f'oli'is peti'olatt's uvatt's vel ovato-oblongi8, basi acuti's, apt'ce obtusis, nervati'one acrodroma, nervo prt'ma
n'o basi' promi'nente, apz'cem versus attenuato, flexuo8oque, nervis secundarti's tenui'bus, jlexuosi's, üife
rioribus longt'oribus sub angulo 30-40°, reli'qui's 8Ub anguli's obtusiori'bus orientibus, brochi'dodromis, 
nervis tertiaris plerumque abbrevi'atis, di'ctyodromis rari'us conjungenti'bu8. 

Der Primärnerv ist besonders unterhalb der Blattspitze auffallend geschlängelt, am Ende meist gabcl
,;paltig. Die Sccundärnerven entspringen jederseits 3-5 , die unteren meist einander etwas genähert , die 

oberen unter wenig spitzem oder rechtem Winkel. Die Schlingenbogen stehen 4-6 Millim. vom Rande ab 
u111l laufen demselben nahezu parallel. Die sehr feinen Tertiärnerven gehen von der Aussenseite der secun-
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däreu vorherrschend unter spitzen , von der Innenseite meist unter stumpfen Winkeln ab und bilden ein 
lockermaschiges Netz. 

Loranthus europaeus Linn. 

Tab. VII, Fig. 6-10. 

Europa meridionalis. 

L. foli'z's petiolatis rotundo-ovatz's, ellz'ptz'cz's vel ovalz~oblongz's, basz' acutz'usculz's vel paullo productz's, apz'ce 
obtusz's, nervatz'one acrodroma, nervo primarz'o basz' promz'nente apz'cem versus attenuato, jlexuoso, uer
vis secundari'z's paucz:~, z'nferz'orz'bus angulo acutz'ore orientz'bus, longiorz'bus, ramosz's, flexuosz's, nerm.:~ 

tertz'arzi's tenuz'ssimz's, angulis acutz's '1Jani's exeuntibits. 

Der Primärnerv tritt nur oberhalb der Basis hervor und ist in seinem weiteren Verlaufe kaum oder nur 
unbedeutend stärker als die secundären , unterhalb der Spitze meist ästig aufgelöst. Die Secundärnerven, 
3-4 jederseits, sind sehr geschlängelt, die unteren bilden mit dem primären Winkel von 10-15 °, sind wie
derholt gabelästig oder mit hervortretenden Aussennervcn besetzt; die übrigen entspringen unter verschiede
nen weniger spitzen Winkeln und sind bald ungetheilt, bald einfach- bis doppelt-gabelspaltig. Die sehr 
feinen Tertiärnerven bilden ein kaum deutlich siclltbares häufig unentwickeltes Netz. 

Der beschriebenen Nervation im hohen Grade ähnlich ist die von Loranthus mutabz'lz's Po e p p. aus Chili 
(Taf. VII, Fig. 2-5), welche sich von Ersterer nur durch stärker entwickelte, unter spitzeren Winkeln einge
fügte Secundärnerven unterscheidet. 

Den gleichen Nervationstypus zeigen einige Arten von Loranthus (Phrygz'lanthus Eichler) der Flora 
von Chile und Peru, so L. tetradrus R. et P., Taf. V, Fig. 9-12, L. vertz'cz'llatus R. et P., Taf. VI, Fig. 1, 2, 
L. heteropliyllus R. et P., Taf. IX, Fig. 1-4 und dessen Var. L. buxifolz'us Cham. et Sch., Taf. VII, 
Fig. 19-23; ferner die Blätter des ostindischen Loranthus Candolleanus W. et Am.; endlich die Blätter 
einer noch unbestimmten im kais. botanischen Museum aufbewahrten Art von der Insel St. Mauritius, 
'faf. VIII, Fig. 8-11. 

Loranthus m,emecilifolius W. et Am. 

Tab. VII, Fig. 11, 12. 

India orientalis. 

L. j'olzi's petz'olatz's coriacez's ovatz's vel ellzptz'cis, basi acutz's vel paullo productis, apz'ce obtusz's vel rotundatz's, 
nervatz'une acrodroma , nervo prz'mario prominente flexuoso , infra apicem 'l'amoso , nervz's secundarzi:~ 
utrz'nque 3-5, dz'stinctz's, curvato-flexuosz's ramosz's, z'nte'I' se anastomosantibus, ne'l'vz's tertiarzi's angulo 
subrecto z'nsertz's, dictyodromis. 

Aus dem 6-9 Millim. langen Blattstiele entspringt ein ziemlich mächtiger, mehr oder weniger geschlän
gelter Primärnerv, welcher unterhalb der Spitze sich in 2-3 Äste theilt. Die Secundärnerven treten verhält-
11issmässig stärker hervor als bei den vorhergehenden Arten, die untersten entspringen unter 25-30 °, die 
tibrigen unter stumpferen Winkeln. Die Anastomosen derselben bilden hervortretende Schlingenbogen. Die 
'fertiärnerven geben in ein lockermaschiges Netz über. 

Lm·anthus ligiistrinu.~ W a 11. 

Tab. V, Fig. t-3. 

India orientalis. 

J,. folzi's pett'olatis coriaceis, ovato-lanceolatis vel lanceolato-acumz'natt's, basi acutz's, ne1·vatz'one brochi'do
droma, nervo primarz'o basz' p'l'ominente, apz'cem versus attenuato flexuosoque 1 nervz's secundarzi'a ut'l'i'n
que 5-6 tenuibus arcuatz's sub angulis 30--60 ° exeuntibus, nervz's tertiariz's pauci's tenuz'ssz'mi's, inter· 
.~e conjuncti's. 
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Der Primärnerv läuft in die oft ziemlich lang vorgezogene Spitze ungetheilt aus. Die Secundärnerven 

siud gegen den Hand zu etwas geschlängelt, an der Basis und Spitze einander genähert. Die schlingenbil

denden Äste divergiren unter stumpfen Winkeln; die Schlingenbogen sind vom Rande 2-4 Millim. entfernt, 

mit einigen Ausseuschlingen besetzt. Die Sccundärnerven entspringen an der Aussenseite der Secundäreu 

unter spitzen, an der Innenseite unter stumpfen Winkeln und bilden ein spärlich entwickeltes lockermaschi

gt's Netz. 

Loranthus pt•u1iif olius E. M. 

Tab. XIV, Fig. 6. 

A fr i ca aus t r a 1 i s. 

L. folt't's peti'olatt·s, 01mtt's vel oblongt's, basi' subacutt's vel paullo producti's, apt' e obtust's, nervati'one brochz'
dodroma, nervo prirnario t'n parte i'nferi'ore prominente, api'cem versus attenuato fiexuosor;ue, nervt".~ 

secundari'.t's utrinque 5, tenut'bus, flexnosi's ramosi's, sub anguli's 40-50° exeuntibus, nerin's tertiarz"t:, 

tenui's1n'nti'ts, angulo subrecto i'risertis, di'ctyodromi's. 

Der stark hin- uncl hergebogene Primärnerv löst sich an der Spitze in einige Äste auf. Die Seeundärner

,·cu entspringen au der Basis unter stumpferen Winkeln. Die schlingenbildenden Äste divergiren unter spitzen 

Winkeln, die Schlingenbogen laufen dem Rande nicht parallel, stehen vom Rande ungleich ab und sind mit 

verschieden grosseu Aussenschlingen besetzt. Die kurzen Tertiärnerven bilden ein nicht hervortretendes Netz, 

dt'ssen Maschen ein sehr zartes rundmaschiges Quaternärnetz einschliessen. 

Loranthus ylaiwoca1•pus Pegr. 

Tab. XI, Fig. 9-10; Tab. XII, Fig. 13. 

Beuguela. 

[,. foHis brevi'ter peti'olatz's, subcort'acei's ellipticz's, utrinr;ue 1·otundato-obtusi1> , nervott'one brocltidodronw, 
nervo priman'o prominente, infra api'cem ramoso, nervi's secundarii's 4-5, tenui'bu.~ flexuosz's rarnos1's, 
nervt's tertiart't's paucz's angulo subrecto üzserti's. 

Der verhältnissmässig stark hervortretende Primärncrv ist unterhalb tler Spitze i'lchnell verfeinert und 

da:-lclbst in einige Äste aufgelöst. Die Secundärnerven sind ungleich lang, auffallend hin- und hergebogen; 
<lie verfeinerten Schlingen bildenden Äste divergiren unter spit:t.en Winkeln, die nicht hervortretenden Schlin

genbogcn sind kurz, dem Rande bis zu 1·5 Millim. genähert. Die spärlichen Tertiärnerven sind sehr feiu, 
11Ptzläufig. 

Die beschriebene Nervation ist nur an den Naturabdrücken ersichtlich. 

Lm•antltus 1ny·rtifolius Cu nu. 

Tab. III, Fig. 21, :!2. 

Nova Hollandia. 

L. fili:t's brev.t'sst'me pet1'~lati's, ovatt's vel elliptici's, utrinque obtusz's, 11e1·vatt'one brockidodroma, 11u1Jo prt1wr-

1:t0 tei~zu, flexuoso infra apicem di'ssoluto, nervis secztndari'i's tenuissimi's, flexuosis, sub anguhs 6U-70° 
t1tsertis, nervz's tertt'ai·t't's angulo subrecto egredientibus clictyodromi's. 

Aus dem nur an der Basis wenig hervortretenden, unterhalb der :-Jpitze in einige .li'ltc aufgelösten Primär
lil'l'I' entspringen jederseits 4-6 sehr feine Secundärnervcu, deren schlingenbildende Äste unter nahezu rech

tem Winkel von einander divergiren. Die Schlingenbogen sind dem unbewaffncteu Auge kaum sichtbar· die 
Tertiärnen·cn gehen in das spärlich entwickelte, sehr feine Blattnetz Uber. ' 



Über d1:e Blattskelette der Loranthaceen. 

Loranthus Pentagonilt De Ca n d. 

Tab. XIII, Fig. 16. 

Senegalia. 

L. folüs peti"olati"s cori'acei"s ovatz's vel lanceolatz's, basz" subacutt"s vel ut1·z'nque obtusz's, ner11atione bi·oc/n'do
droma, nervo p1'Z'mari'o in z"nje1'Z'ore lamznae parte valz'do prominente, apt'cem ?Jersus i;alde attenuato, 
rmnoso, nervi"s secundart'ls tenuibus, sub angulis 50-60° on'entib1t.q, ramosz's, neri,is te1·tz'arzi's pauci.·s 
angulo sub1·ecto t"nsertz's, dictyodromz:q. 

Der Primämerv ist wenig schlängelig oder fast gerade, rasch verfeinert, untcrlrnlb der Spitzl' in einige 

Äste aufgelöst. Die Rccundärnerven, 6-7 jederseits, wenig schlängelig, sind gegen die Basis zu meist ein

ander genähert; die schlingen bildenden Äste divergiren vorherrschend unter 90 °; die 8chlingenbogen steheu 

vom Rande his zu 5 Millirn. entfernt und sind mit einigen ziemlich grossen Ausscnschlingen hesetzt. Die Ter

tiärnen'en sind meist kurz und sehr feiu. 

Die beschriebene Nervation ist nur am Naturabdrucke ersichtlich. Eine sehr ähnlir.h(' N<.>rrntion zeig"l~ll 

die Blätter des Loranthus cupulatu,q De Cand. aus dem tropischen Amerika. 

Loranthus 'Mlfescens De Cand. 

Tab. X, Fig. 1-3. 

8 enegali a. 

L. folz'i's petz'olatis, cori'aceis, ovalz'bus vel ovato-etlipticis, utrziique obtusis, nerwrtione brochidodroma, nenJO 
J'i'/rnario vali'do prom1nente, z'njra apz'cem attenuato, flexuoso, ramoso; nei·vz's secundari'i's sub anguh~ 
narii's acuti's or1'entibus, jlexuosz's, i1~ferz'orz'bus approxz}natz:~, nenJt0

S tertz"ari'is angulo subrecto z'nsert1:~, 
dt'ctyodrom18. 

Ans dem mächtigen, von der :Mitte der Lamina an geschlängelten aber erst unterhalb rler Spitze verfei

nerten und am Ende meist in Äste getheilten Primärncrv entspringen jederseits ß-8 hin- mul hergebogene 

Secund1irncrven unter Winkeln von 30-65 °. Die sclilingenbil<lenden Äste divergiren unter 90° oder wenig 

:;;tumpfen Winkeln; die Schling·enbogen sind verhältnissmässig kurz, dem Rande nicht parallel und mit zahl

reichen Aussenschlingen besetzt; <lic Recundärsegrnente länger als breit. Die Tertiärnerven treten noch zie111-

lirh stark hervor und bilden ein aus grossen unregelmässig-eckigcn Maschen zusammengesetztes Netz. Eine 

sehr ähnliche Nervation besitzen die Blätter einer noch nicht bestimmten ostindischen Loranthus-Art, Taf. XIY, 
Fig. 1. 

Loranthus globi/(wus R i c h. 

Tab. XIII, Fig. 6-10; Tab. XV, Fig. i. 

Abyssinia. 

L. foliis petiolatis lanceolati's l'el oblongz·s, acumz'natis, nervatione brocl11'dodroma, nen'o primarz'o basi Ji1'o
nnnente, apicern versus attenuato, nervi's secundari'z's uti·inque 4-6, sub anguli's 40-50° 01·ient1'bus, 
arcuatz's, flexuosi'sque, arcubus laqueorum marginz' subpara!lel/s, ne1"1ns tertiarz'z's tenuz'bus sub angulo 

recto insertis, dz'ctyodromz's. 

Der Primärncrv tritt nur bis zur Mitte der Blattflächenlänge hervor und verfeinert sich allmälig gegl~ll 

die Spitze zu, um unterhalb derselben entweder in Äste aufgelöst zu endigen oder besonders bei kleincrc11 

Blättern sehr verfeinert in die f;pitze selbst auszulaufen. Die Secundärnerven entspringen oft in auffallend un

gleichen Abständen von einander. Die sclilingenbildenden Äste derselben divergircn unter 90° oder wenig 

:;;tumpfen Winkeln. Die Schlingenbogen treten an den grösseren Blättern (Fig. G und 10) deutlich hervor, 

laufen dem Rande nahezu parallel , und entsenden mel1rcre Tertiärnerven , welche kleine Aussenscblingen 

bilden. 



6-t Constantin v. Ettingshausen. 

Loranthus dodonaeaefolius De Ca n d. 

Tab. XIII, Fig. 2, 3. 

Senegalia. 

L. folt'i's crasso-corz'acez's, brevz'ter pett'olatz's, lanceolatz's vel lz'nearz'-oblon9z's utrz'nque attenuatz's, apz'ce obtu-
8i's 

1 
nervati'one brochz'dodroma, nervo pri'marz'o valzilo, subrecto, excurrente, nervz's secundarzi's utrz'n

que 8-10, tenuzöus, sub angulo 40-50° ori"enti'bus, arcuati's flexuosz'sque, ai·cubus laqueorum mar9zn1· 
?JZX paralleli's, nervz's tertz'arii's tenuz'ssi'mi's dz'ctyodromi's, ru9is numerosis subtransversi·s. 

Der mächtige, nur oberhalb der Blattflächenlänge allmälig verfeinerte Primärnerv entsendet mehrere 

vcrhältnissmässig feine gegen den Hand zu oft hin- und hergebogene Secumlärnerven , deren schlingc11bil-
1\emlc Äste unter spitzen Winkeln divergiren. Die Schlingenbogen laufen meist nicht parallel dem Rande und 
~incl mit ungleich grossen Ausscnschlingen besetzt. Die Tertiärnervcn, nur an den NaturabdrUcken ersicht
lich, gehen von der Ausscnseitc der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln ah 

nnrl bilden ein sehr zartes, der zahlreichen oft fast querläufigen Runzeln wegen verwischtes Netz. 
Eine mit der oben beschriebenen Nervation nahezu Ubereinstimmencle zeigen die Blätter des abyssinische11 

Loranthus macrosolen St., Taf. XIII, Fig. 4 , deren Secundärsegmente jedoch in der Richtung des Primär
nervs mehr gestreckt sind, und deren Tertiärnerven stärker hervortreten. 

Loranthus oleaef olius Cham. et Sc h 1. 

Tab. X, Fig. 10-15; Tab. XI, Fig. 5. 

In Capite Bonae Spei. 

L. folzi's brevz~er petz'olati's cori'aceis , oblongz's, ellz'ptz'cz's vel obovatz's, obtusi'usculz's, nervatione brocl1ido
droma, nervo primarz'o prorninente excurrente, nervz's secundarzi's tenuibus, sub angulis 35-50° onpn

tz'bus, flexuosz's, arcubus laqueorum haud prominentz'bus, nervis terti'arzi's paucz's hyphodromz's. 

Aus dem oft fast geraden oder nur wenig geschlängelten Primärnerv entspringen in ungleichen Distanzen 
jedcrseits mehrere (meist 8-9) Secundärnerven, deren schlingen bildende Äste unter spitzen Winkeln diver
g-iren. Die Schlingen bogen sind sehr fein, meist kurz, dem Rande nicht parallel laufend. Die Tertiärnerven 
io:ind sehr kurz und verlieren sich meist, ohne geschlossene Netzmaschen zu bilden, im Blattgewebe. 

Der beschriebenen N ervation sehr ähnlich ist die von Loranthus pycnanthus Ben t h., Taf. IX, Fig. 18, 
Hl aus Columbien, dann die einer noch unbestimmten Loranthus-Art von den Anden (Taf. Xll, Fig. 5). 

Lorctnthus Schlechtendalianus S c h u 1 t. 

Tab. VIII, Fig. 19, 20. 

In Capite Bonae Spei. 

L. foliz's breve petiolatz's corz'aceis, oblongis, basi acuti's vel attenuatis, api'ce obtusiusculi's, nervatz'one bro
chz'dodroma, nervo primario promi11ente excurrente, nervz's secundarz'is tenuibus abbreviatz's, cur?'fitz.8, 
ai·cubus laqueorum haud promz1tentibus, nervis terti'arzi's z'nconspz'cui's vel hyphodromz's. 

Der gerade oder wenig geschlängelte Primärnerv tritt bis nahe zur Spitze hervor, in welcher er beträcht
lich verfeinert endigt. Die Sceundärnerven gehen in verschiedener Zahl (jederseits 3-7) unter Winkeln von 
30-40° ab. Die sehr feinen Schlingenbogen laufen dem Rande nicht parallel. Die sehr kurzen Tertiärnerven 
verlieren sich im Blattgewebe oder fehlen. 

Ähnlich der beschriebenen N ervation ist die einiger Loranthus-Arten von Neuholland, so von L. Gaudz·

chaudi De Cand., Taf. II, Fig. 15, und L. sp., Taf. VIII, Fig. 2-5. 



Über dir. Blattskelette der Loranthaceen. 

Phoeniccinthemuni JJ'allichianuni B l um. 

(Syn. Loranthus polystacllyus Wall.) 

Tab. IX, Fig. 5, 6. 

1 n d i a o r i c n t a 1 i s. 

6fi 

1 '11. fol/1:• hrevi'tei· petz'olatz's, col'iacez's, rotundo-elliptt'cz's vel ovatz's, utri'n11ue vel apfre obtusz's, nerl'(iti'o 11 „ 
brocl11'dodroma, nervo primari'o pro1]Jinente, apicem versus attenuato, flexuoso, ramoso, 'l1t'r7Jt:~ M'cu 1ulo

rti:~ tenuibus, sub angulo 50° ori'entz'bus, arcubus lagueorurn a margine remott:~, nei·1n· .• tel"ti'ar/1:~ tenu i:•
s1:mi:~ sub angulo recto z'nsertz's, dz'ctyodromis. 

Der Prirnärnerv tritt bis zur Mitte der Blattfiächenlänge hervor und ist von da an gege11 die Spitzl' zn 

hrträchtlich verfeinert und unterhalb derselben meist aufgeWst. Die Secumlärnerven sirnl bis znr Spaltnul!· in 

clic unter spitze11 Winkeln divergirenden Gabeläste fast geradlinig, die Schlingenoogen stehen mm }{a11de his 

zu 7 l\fillim. ab und sind mit einigen ungleich grossen Ausseuschlingen besetzt. Die Tertiärnen-cn sind spiir
linh entwickelt und bilden ein lockermaschiges Netz. 

J)en<l1•ophthoe prwinosa Cu n n. sp. 

(Syn. Loranthus pruz'.nosus Cunn.)j 

Tab. II, Fig. 19-21. 

N o v a H o 11 a n d i a. 

h. fohi" pl'tiolatz's rigide corz'aceis, lanceolatt's vel oblongi's basi acutz's apz'ce obtu.n's, neri.·at1'rine 1u·1·ndr1rwu. 

nervi:~ pn'rnarii's 3-5, medt'o paullo prominente subrecto, lateralibus api'cem vtx nttingentt'l.ms, f'Xfernis 

"bbreviati.'s, nervz's secundar1:is sub anguli:~ acutis egredientibus sparsz's tenu1'b11s, nerv1:~ tertiai'7·1:~ nulhs, 
rugz:y jlexuosz's. 

Die seitlichen Basalnerven sind nur wenig convergirend-bogig, die äussersten erreichen nicht die~ l\littl' 

1ler Blattflächenlänge. Die Secundärnerven gehen von der Aussenseitc der seitlichen Basalnerven mul Yoll 

beiden Seiten des l\fodiannervs unter Winkeln von 40-60° ab. Tertiärnerven fehlen oder sind solche der vor

handenen mehr oder weniger hervortretenden, nach verschiedenen Richtungen verlaufenden gesrhHingeltrn 

Runzeln wegen gänzlich verwischt. 

Übereinstimmend mit clcr beschriebenen ist die Nervation einer neuhollänclischen Lorant/ms- (Dendro

pl1tli0e-) Art, Taf. U, Fig. 6-R. 

J)eml'J•ophthoe congenm• Ni e b. sp. 

(Ryn. Loranthus congener R ich.) 

T11h. II, Fig. 22-2~. 

Nova Hollan<lia. 

1J. folii's petiolat1i:J crasso-con'aceis, oblongis 1,ez lonceolati's, basi attenuatz:q, api'ce obtus1:~, 'll.1:'1'7Jatt'M1e Ur'rr,

droma, nervt's prinw.rt'i's 3, medt'o promi'nente 1 subflexuoso, lateralt'bus tenuibus flexuos1's apfrem ll(/11,f 
attt'ngentibus, nervi's secundan'i's paucis, tertt'arz't's tenuissirrii's dictyodronu:~ vel hyplwdromz:," 

Der l\fodiannerv tritt bis zur Mitte der Blattflächenlänge ziemlich stark hervor und verfeinert sich g-egP11 

clie Spitze zu betriichtliclt, um unterhalb clerselben ungetheilt oder in einige Äste aufgelöst zu encligcn. Hi<· 

seitlichen Basalnerven verlaufen im schwachen Bogen dem Rande genähert, um eine kurze Strecke oherlrnll1 

der Blattmitte mit den daselbst aus dem Mediannerv abgehenden stärkeren Secundiirnerven zu anastomosir<'11. 

Die Secundärnerven entspringen unter wenig spitzen Winkeln , an den seitlichen Basalnerven meist \'011 

cler Aussenseite. Die Tertiärnerven sind nur bei griisseren Blättem (s. Fig. i'4) deutlich entwickelt, gelH·n 

unter ,·erschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln ab und bilden ein nicl1t hervortretendes lorkcrmasr.hig·es 

Netz. 

DcnksC'hriften der mathcm.~uatul'w. Cl. XXXII. Bd. 



Lit) Constantin v. Ettingsltauiicll. 

Dendrophtlwe pendu'la Sieb. sp. 

(Syn. Loranthus pendulus Sieb.) 

Tab. III, Fig. 18-20. 

Nov <t Ho 11a11 d i a. 

/ 1. folt't:" pett'olatz's con'ac~i's, elo11gato-li1zear1'-lanceolatz's vel lt'nearibus basi attenuatt's apicem .mbacutum ver-
. sus sensim angustati's, nervatione acrodronia, nervz's priniart'is 3-5, tenuibus, medio paullo prominente, 

subrecto , infra api"cem ei•anescente, lateralibus subflexuoszs api"cem haud attingentibus, externis abbrf'

mati:, vel vix di'st1'11ct1:,, nerm's secundaril,'s et tertiarz'z's inconspicui.'s, rugis tenerrirnis flexuosis. 

Der Mediannerv tritt nur an der Basis oder noch eine kurze Strecke oberhalb derselben hervor und 

1;udigt sehr verfeinert oft in ziemlich grosser Entfernung von der Blattspitze. Die inneren seitlichen Basal-

1w1Ten sind sehr fein, dem Mcdianncrv fast parallel laufend, die Mitte der Blattflächenlänge erreichend oder 

aur.h diese überschreitend, um ohne Anastomose zu endigen. Wegen der zahlreichen sehr kleinen dicht ge

drängten Hunzeln sind Secundär- und Tertiärnerveu nicht sichtbar. 

Dendrophthoe Miquelii Lehm. sp. 

(Syn. Lomntltus Mzqueli'i Lehm.) 

'fall. III, Fig. 10, 11. 

N o v a Ho 11 an d i a. 

I 1. foliis lon,qe petiolatis, coriacezs, oblongzs vel obovati's, basi· attenuatis, api'ce rotundato-obtust's vel emaryi
natt's, nervatiOne acrodroma , nervo pn'rnario basi· prominente attenuato, inj1·a apicern evanescente, 

nervi's secundavi'z's basilaribus vel suprabasilarz'bus utrinr1ue 1-2 , tenuibus flexuosis , simplt'ci'bus vel 

furcatz's, api'cem haud attingentibus, nervis tertiarzis tenuissimz's angulo peracuto egredi'entibus hypho

dr011<is. 

Der Primärne1·v tritt nur an der Basis stark hervor , verfeinert sich dann rasch und sehr bedeutend , um 

nach meist etwas geschlängeltem Verlaufe unterhalb der Spitze zu endigen. Die Secundämerveu entspringen 

am oder oberhalb des Laminar-Grundes unter sehr spitzen Winkeln. Die Tertiärnerven, nur dem bewaffneten 

Aug·e wahrnehmbar, gehen von beiden Seiten der secundären unter spitzen Winkeln ab und verlieren sich 

zwischen den zahlreichen sehr feinen Blattrunzeln. 

Der beschriebenen ähnlich ist die Nervation einer noch unbestimmten Loranthus-Art von Guatemala, 

'I'af. VII, Fig. 3. Der Primärnerv tritt jedoch stärker hervor, die sehr feinen Secundärncrven entspring;en 

1111ter stumpferen Winkeln und die Tertiärnerven sind der mehr hervortretenden, in Kn<itchen übergehenden 

H1111zcln wegen kaum deutlich wahrzunehmen. 

Bei der ebenfalls hieher gehörigen Nervation von Dendrophtlwe luzQnensz's Pr es 1 sp., 'l'af. II, Fig. 25 
nwl :!fi, ist die Zahl der sehr feinen und von einander verhältnissmässig entfernter stehenden 8ecundärncrven 

anf :!-3 jederseits des Primärnens reducirt. 

J)endropltthoe cw1ieata B l u 111. 

(i-'yn. Loranthus cuneatus Wall.) 

Tab. VI, Fig. 11-13. 

I 11 d i a o r i c 11 t a li ~. 

/J. fotiz·s brel'e pett'o{atzs 1 corzacez's obo1:ato-cuneatzs 1 basz' plus 1nt:llltSVe producttS 1 apz'ce rotu11rJato-oi!f1l8t~'' 

nervahone acrodroma, nervo prirnan'o t'n parte i'njert'ore proua'nente, apti:em 1Jersus (tttenuato fiexuosu

'f lle, nen·1~" secundarz't's utrz11que 3-4, suprabast'laribns 1-2, angulo ac1tt1:ore t1isei·tis, relig_uz's remo
t1:~ arcuati's Lurpteos j'ormantibus, nervis tertiari'z's tenuibus sub angulo acuto eg1·pdi'e11tt'bus inter se cou
junct1's. 



Über die Blattslcelette der Loranthaceen. G7 
1 

1 >rr Primfü·nen· tritt an der Basis ziemlich stark hervor und endigt nach geschlängeltem Verlaufe n11trr-

halh <ler Blattspitze in einige Äste getheilt. Die Secnndärnervcn sind ungleich lang, die unten1tc11 meist vcr

kiiJ·zt . <lern Rande sehr genähert, die näehstfolgcndcn gewöhnlich am stärkstc11 und längsten, hogrnlliutig. 

1 >i<· 'I'rrtiärn<'1Tcn gehen von der Aussenseite der secundärcn und von beide11 Seiten des primären unter 

spitzen Winkr lu ah un<l verlieren sich zwischen den sehr kleinc11 Runzeln und V crdicknnp:cn 11rr Blatt

snhHtauz. 

Die ähnliche Ncrrntion einer neuholländischen Dendrophtlwe-Art, Taf. III, Fig. 12, untenwhei<kt sid1 

rnn der vorher bcschriebeneu nur durch die stärker hervortretenden Secundär- und Tertiärn<·n·<·11. Letzfrr<· 

bil<len ci11 aus umegelmässig-eckigcn Maschen bestchc1Hles Netz. 

IJend/rophtlwe fasciculata Blume. 

(Syn. LorantltUs obovatus Blume.) 

Tab. VI, Fig. 10. 

,Java. 

• 

D. folit'.s lirei·p pdz'olrrtt'8 coriaceis obo'l'att's, apz'ce rotundato-obtusz's, nervatz'one acrodroma, nervo 1winwrif1 

basz' prominente api'cem versus 1Jalde attenuato, nervi:~ secundarii's utn?u1ue 8-4, sub an,r;ulis 15-25° 
orz(>ntt'lms, arcunti's, flexuosz"sgue, neri•is tertiarii's tenuissimis di'ctyodromz:~. 

Der an <lcr Basis ziemlich stark hervortretende Primärnerv verfeinert sich von der Mitte· <ler Blattfüieht· 

g-egen die Spitze zu bccleuteml und endigt unterhalb derselben gewöhnlich in zwei Gabeläste aufgcl<ist. l>ie 

nntcr auffallend spitzep Winkeln entspringenden Secumlärnervcn erreichen nahezu clie Höhe des primlirc11. 

Die Tcrtiärucrven, welche nur am Naturabdrucke deutlich sichtbar sind, gehen von der Aussenseite dn 

secunclären unter spitzen, von der Innenseite derselben unter stl1mpfe11 Winkeln ab und bilden ein locker

maschiges Netz. 

Die in der Form und Ncrrntion ähnlichen Blätter einer noch unbestimmten ostindischen LorantllUs-Art, 

Taf. XII, Fig. 1, 2, unterscheiden sich von den eben beschriebenen durch die unter weniger spitzen WinkPh1 

entspringenden Becundärnerven und durch das mehr hervortretende und entwickelte Netz der Tertiärncrn.'11. 

De1ulrophtlwe eucalyptoitles fl i e b. sp. 

(Syn. Lorantl1us eucalyptozäes Hieb.) 

Tab. XIII, Fig. 11-13; Tab. XIV, Fig. 2. 

Nova Hollandia. 

D. folizs c1·asso-coriacei's petiolatis, elongato-lanceolatz's 1,ez lineari-lanceolatis utrt'nque attenuat1~~, api'ce acu
tiusculis, neri•atione acrodron1a, nervo prz1nar1·0 dilatato paullo promz'nente subrecto, 1:1if1·a apz'cem e1·a- / 
nescente, nervi's secundarit's inferioribus elongati's, sub angulo acuti'sst'rno on'enti!ms simplt'cibus i•el 

furcat1's, 1·eliquz's tenuz'ssz'mz"s, saepe vix conspi'cuz's, nervi's tertt'art'z:~ paucis sub ang11lo recto z'nsert1.:•. 

saepe i'nconspicuz's. 

Der breite, aber der dicken lederartigen Textur wegen oft nur wenig hervortretende Primärnerv ist im 

oberen Theile der Lamina bedeutend verfeinert und verschwindet schon in einiger Entfernung· von der Bpitz!' 

oder ist unterhalb derselben in einige Äste aufgelöst. Die Secundärnerven gehen jederscits in verschieclent'r 

Zahl ab. Die unteren, mit dem primären Winkel von 10-15 ° bildend, erreichen oder überschreiten nicht sel

ten die Mitte der Blattflächenlänge; die librigcn entspringen unter 25-35 °, sind ungetheilt oder gahdspalc 

iig, oft wie auch die Tertiärnerven sehr fein und gewebläufig. 
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J)mu.lrophthoe f ale<tta B l um. 

(Syn. Loranthus falcatus Linn.) 

Tab. XIII, Fig. 14, 15. 

Jn<lia orientalis. 

J J. fJ/i'1., lirP1w petz'olattis eoriacet·.- lineari'hus, obtus1'usculi's, saepe falcatt's, uervatione brochülodnrnta, 11en·o 

. prt'n1an'o prominente tfjitCe11t versus attenuato, nervt's secundarz'i's tenui'bus, margineni versus adscendeu-

• ti1J11s, z:1(f'eno1·i'bus angulo peracuto egredi'entibus, nervi's tertz'arit's vix couspi'cui's. 

Der meistens gebogene rnler geschlängelte Primämerv entsendet jederseits mehrere dem Hantle hinaut'

steigernle Ser.n!l(Hirnerveu. Die schlingenbildenden .'.iste bilden stumpfe Winkel. Die Schliug·enhogen laufen 

de111 Harnle fast 1mrallC'l. Die 'fertiliruerven sind der zahlreichen feinen Längsrunzeln wegen nicht deutlich 

unterschei<lba r. 

JJmulrophthoe celastroi<les 1\1 a r t. 

(Syn. Lomnthus celastroides Hieb.) 

Tub. IX, Fig. 7-9. 

Nova Hollandia. 

/), foliz's breve petz'olati:~ subcort'acet's, obovatz's vel ellipticz's, basi paulto attenuatz's, apt'ce obtusi's, nervattone 
l11·ocln'dodroma, nervo pn'mario basi valt'do prornz'nente i'nfrct apicem valde attenuato, ramoso flexuoso
'flle, nercis secundan'z'.~ paucis tPnuz'bus, sub anguli's 40-50° orientihus, nervi's tertiari'z's tPnut'ssz'mt's m'x 

rli:~tin cti:~. 

Der Primärncn· tritt an der Basis stark hervor und verfeinert sich in seinem Verlaufe bedeutend. Unter

l111lh cler Spitze ist er gewöhnlich in einige sehr feine Ästchen aufgelöst. Die Secundärnerven, jederscits nur 

:!-4, treten nur in der Mitte der Lamina etwas hervor. Die schlingenbildenden .:\.ste divergiren unter rech

tem oder stumpfem Winkel. Die Tertiärnerven sind der zahlreichen feinen geschlängelten Runzeln wegen un

deutlich sichtbar. 

Sehr ähnlich ist die Nervation einer unbestimmten Dendrophthoe-Art, Taf. IX, Fig. 10-12, aus Neuhol

larnl und von D. glauca M a rt. ( Lomntlms g. Th u n b.), Taf. V, Fig. rn, 20 vorn Cap der guten Hoffnung. 

Dendrophthoe tetmpetala B l. ( Loranthus t. L.), Taf. VIII, Fig. 24, 25, von Neuholland, unterscheidet 

sir.h in <ler Nervation von der oben beschriebenen Art nur durch etwas stärkere Secundärnerven und deutliche, 

unter rechtem Winkel abgehende Tertiärnerven. 

De1u.lrophtlwe vestita B l um. 

(Ryn. Lorantl1us vestt'tus Wal 1.) 

Tab. XV, Fig. 2--l. 

In d i a o ri c n t a li s. 

D. foli't's pett'olatzs ovato- vel oblongo-lanceolat-18, nervati'one broclii'dodroma, nervo 1Jrirnarz'o valz'do, subrecto1 

nerv1's secundari'z's utrz'ngue 6-8, sub angulis 50-60° orientibus, jleixuosz's rarnosz'sque, nervi's tertia
i·i18 sub angulo rtcto exeunti'bus, ramosis z'nter se conjunctis. 

Der his zur l\Iitte der Lamina-Länge stark hervortretende Primärnerv entsendet jcderseits mehrere 

Recundärnerven, deren Schlingenbog·en sehr verfeinert sind. Die unteren Secttndärnerven entspringen u111 er 

stumpferen Winkeln. Die Secundärsegmente sind ungleich länglich und gegen den Rand zu meist versclnnä

lcrt. Die sehr feinen Tertiärnerven g·chcn von beiden Seiten der secundären unter rechtem Winkel ab. Das 
nur wenig entwickelte Netz enthält vorwiegend länglich-viereckige l\Iascheu. 

Den gleichen N errntionstypus zeigt der ostindische Lorantlws z:1wolucratus R o x b., Taf. XIV, Fig. :~ 

nnd 12. 
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Dend1•ophtlwe SchultesU B l um. 

(Syn. Loi·anthus f:Jcl1ultes1i' B l um.) 

Tal>. XIV, Fig. 7, s, 11. 

Java. 
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lJ. folti~~ pett'vLatts uvato-elLzjJtt'ci's veL vblongis, utrinque obtusi's vel basi· subcordatzs, nervati'vne b1"ocla'do
d1'0?1ta, nervo pri'mario i·alt'do, subjlexuoso, excui·rente, nervz's secundarzis utri'ngue 7-10, sub angulü 
fi0-75° orientibus, curvates, jlexuosz'sque, nervz's tertiarzi's angulo subrecto egrediPntibu.~ ramoszs, i'nter 
se co1!junctz's, nenn's guaternariz's rete tenerri'mum formantibus. 

Der ein wenig schlängelige Primärnerv tritt bis nahe zur Blattspitze stark hervor. Die 8ecundärncrvc11 

sirnl gegen die Basis zu etwas verklirzt, einander mehr genähert und entspringen daselbst unter stumpferen 

Winkeln. Die schlingenbildenden .lste divergiren unter rechtem oder spitzem Winkel. Die Hchling·enhogeu 
sind <lern Hamle nicht parallel und mit mehreren Aussenschllngen besetzt. Die Tertiärnerven bilden ein ziem

lich scharf hervortretendes loekermaschiges Netz, welches ein sehr zartes, nur dem bewaffneten Auge deutlich 
sichtbares quaternäres umschliesst. 

Der oben beschriebenen Nervation sehr ähnlich ist die einer ostindischen Dendrophthoe- (Loranthus-)A1t, 

Tat'. XIV, Fig. 4, 5, aus Ostindien. 

Di0 N crvation der ostindischen Dendrophtlwe umbellifera B l um., Taf. XV, Fig·. 6, unterscheidet sich 

vo11 1ler vorigen hauptsächlich nur durch die von der Aussenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der 
lrntl'HSeite derselben aber unter stumpfen Winkeln entspringenden Tertiärnerrnn. 

Dend1•ophthoe longiftont B l um. 

(Syn. Lomnthus longijlorus Des r.) 

Tab. XIV, Fig. 9, 10; Tal>. XY, Fig. 1, 5. 

In d i a o r i c n t a 1 i s. 

JJ. foli't:, breve petioLutz's corzacez's ovali-oblongis, ellzjJtz'cts vet ovato-rotundat18, utrz1ique obtusz'sst'rnz's; nerna
ti'one brochi'dodroma, nervo primarz'o vali'do, jlexuoso iJifra ap1'cern ramoso, nervt:~ secundariis utr1.izr1ue 
6-7, m·cuato-jlexuosi·s furcatz's, nervt's tertiarzi's paucz'ssimis vix distinctis. 

Der bis zur l\litte der Lamina-Länge mächtige Primärnerv löst sich unterhalb der Spitze in mehrere Aste 
auf. Die wenig hervortretenden Secundärnerven gehen unter Winkeln von 60-70° ab; die schlingenbildeu

<len .\ste divergiren unter spitzen Winkeln. Die sehr feinen Schlingenbogen sind kurz und dem Rande nicht 
parallel; die Tertiärnerven, der diellt gedrängten sehr feinen Runzeln wegen undeutlich sichtbar, gehen unter 

nahezu !J0° von beiden Seiten der Hecundärncrven ab. Ein Blattnetz fehlt. 
Den gleichen N erYationstypus zeigen Loranthus coriaceus Cu n n., Taf. XII, Fig. ö, aus Neuholland, uwl 

l'itte noch unbestimmte asiatische Dendropl1thoe- (Loranthus-)Art, Taf. XV, Fig. D, welche von H li. g e l ge
sirn1111elt, im kais. botanischen Museum in Wien aufbewahrt ist. Bei beiden entspringen aber die 8ecundär-

11crnn unter spitzeren Winkeln. 

Psittacwnthus f alcif rons 1\1 a r t. 

(Syn. Loranthus falcifrons M a r t.) 

'fab. IV, Fig. 5-7. 

Brasilia. 

/'. folz'is tenuz'tei· cort'cwet8 basi attenuata sessiLibus, obliquis i•el faLcatz's, lineari-oblonyis vel ovato-Lanceola
tZ:.1 vel ellijJtt'cz's, apz'ce attenuato-obtusi·s, nervatione acrodroma, nervt's prz'marzz's 5-7, subaequalibus, 
angulo acutz'ssz1110 inte1· se dt1mricrttz's, nervis secundariis numerosis abbi·eviati's, sub anguli's acutis orzen

ti'bus, nervis terti'arit's dictyodromis. 
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Die Primärnerven sind ein wenig hin - und herg·e bogen, der mittlere meist his zur Spitze auslaufeml, 

jedoch kaum stärker als die seitlichen. Von letzteren erreichen die inuei·eu oft die Blafüpitze. Die Secull(lär

nerveu sind bogig und schlängelig und anastomosiren unter einander oller mit !leu benachbarten primiin•11. 

Die Tertiärnerven bilden ein feines, aus ovalen Maschen z.usammeugci:.;ctz.tes N:~tz. 

Die sehr ähnliche N crvation von l'si~tacanthu.~ cucutlaris Blume ( Lomutltus c. La 111.), Tat'. l, Fig-. !i'J, 

16, 17, aus Brasilien und Guiana, unterscheidet i:.;ich vou der oben hci:.;chriehenc11 nur durch etwas stiirkf•r 

hervortretende und mehr von einander divergirendc Primärnerveu. 

Eine ähnliche Nervation zeigt Misodendron oblongifoli:um D C„ 1'af. II, Fig. 30-32, dem jedoch nur 

3-5 'fast parallellanfcfüle Primärnerven zukommen. Die Gattung Mt'sode11dr011 wird iihril!;l'ns nicht mehr dl·n 

Loranthaceen, sondern besser den :-;antalaceen eingereiht. 

Psittacanthus cordatuH B l u rn c. 

(Hyn. Loranthu,s cordntu.~ Ho ffm.) 

Tab. IV, Fig. a, 4. 

Brasilia, G11iana ang-liea. 

P. foli'i's pergamaceo-cori'acez's sessi'libus e basi' cordata amplexi'cauli' acnmi'natis, api'ce ohtusi:~ 11eL ohtusi11s('U

lis , nervati'one acrodroma, vel i'mperfecte actz'11odroma , ner1;is pn'marz'i's 5-7, medi'o mx prorni'nente, 

nervi's seczmdan'i's pluri'bu,s abbrevi'atz's, sub angzdi's acuti's ori'entz'bu.~, nervi:~ tertfrrrü:~ di'ctyodrnrn1:, pr0 -

tuberantz'bus. 

Der mittlere PrimlirneiT tritt nur an rler Basis ein wenig stärker hervor, die seitlichen sind mehr oder 

weniger gesehläng·elt , die äusseren laufen im Bogen z.um Hande, nur die innersten erreichen die Blattspitze. 

Die 8ecu11<1ärnerven gehen an den inneren ·primären von beiden Seiten, an den änsseren aber vorhcrnwh!'Jl(I 

von der Aussenseite ab. Die Tertiärncrven bilden ein wenig entwirkcltes Netz. 

P.'littacanthu.'J bicalyculatu.'J 1\1 a r t. 

(Ryn. Loranthus bicalyculatus Mart.) 

Tab. X, Fig. 4, 5. 

Brasilia. 

1'. fulii's crasso-corz'acez's sessi'li'bus subamplexicaulibus, cordato-ovati:, ?)el col'dato-elliptict;,, 11ervrrtüme ncro
droma vel impeifecte actz'noclroma utrzngu,e pronu:nula, nerms pri'mw·1·i:, 5-7 1 rnedt'<; basi 1•alülo, flP
xuoso, infra apz'cern rarnoso; lateralibus abbreriat·t:,, nervz:, secuudarü's sub a11vuft:q acutt:~ nm·i1:, e!rre

dientibus, rarnosz'ssz'mz's, nerm's terti'ariz's crebrz's dfrtyodromi:,. 

Die Nerrntion ist unrnllkommen strahlHinfig, der l\focliauncrv wiegt bei .weitem vor. Die scitlirhc11 wr

kiirztcn Basalnerven sind so wie der Erstere hin- und hcrgebogen. Die 8ecundärne1Te11 gehen vom Media11-

11erv nur in geringer Zahl (3-4) ilntcr Winkeln von 30-40° all. Sie c11tse1Hle11 zahlreiche Tertifü·11l·rvc11 

rnrherrschend unter verschiedenen spitzen Winkeln. 

Psitfctcctnfhu.'J •robustu.'J M a r t. 

Tah. XI, Fig. 8. 

Brasilin. 

- l'. folti's brevz'ter peti'olati's crassi:~, oblongo-ovatz:y vel obovati's, basi' a.ttP111tat1.',q, a.pi'ce obtu,qz:~, 11ei·r11ti1111,., 

acrodroma, nervo pri'mario basi valz'do, nerm's secnndari'i's panci'.~ ,q11b anvuft'.q 20--85° ort'Pntilms, .-11'11-

pltci'bus vel fztrcatz's, nerm's terti'arii's z?iconspz'cuis, rugis densis8imis, flP.r:itn 8 t:~. 

D. l B . . l p . . ·f'>1'11"l0 t uil'h \'Oll <lrr ~litte tl(•(' 1 ,,•1111',11a er an c er as1s mächtige stumpf hcrvortrctcm e nnütrncrv vc1 c '- ·~ • 
au bedeutend uud verschwindet meist unterhalb der Spitze. Die Seen11d1irncn·e11 • 4-i'> .irdnsr:1s, siud friu, 

g'l'grn die na~is zu ri11ancll'r md1r ge11lihert. Tcrt;fü·11c1TCJI fchlru. 
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Die sehr ähnliche N crvation von Psittacautlius dz'chrous Eich l., Taf. XI, Fig. 11, 1 :! , auis Brasilien, 

unterscheidet sich von der oben beschriebenen nur dmch die unter etwas stumpferen Winkeln abgehenden 
unteren Sccundärnervcn. 

Den gfoichcn N crvationscharakter zeigen die Blätter des Loranthus verticillatus R. et P„ Taf. VI, Fig. 1, :!, 

aus Chili. Die sehr feinen Secnndärnerven entsenden aber bereits einige Tcrtiärncrvcn, wclrhc der zahlreichen 
Blattrunzeln wegen meist undeutlich sichtbar sind. 

Psittacanthus Collmn-Cygni Eich 1 er. 

Tau. XII, l<'ig. 11, 12. 

Br as i li a. 

l'. jolt't"s pett"oLatt's crasse con'acet's ovato-cordatis usque ovato-oblongzii, obliquis basi lata in petiolum co11-

tracto-attenuatz's, api"ce obtusis, nervatt'one broclu'dodroma, nervo prz'marz'o valt'do infra apt'cen, subeva
nescente, nervi's secundani"s flexuosis ramost's, i"nter se conJunctiii, nervis tert1'arz"z'11 nu111eros1~~ tenui:~11t1111:, 
dictyodro'mzs, rugzs tenuissi'mis, flexuos1ii. 

Der bis zur Mitte der Lamina mächtige Primärnerv verfeinert sich gegen die Hpitzc zu bedeutend uwl 

löst sich unterhalb derselben oft in einige kurze, sehr feine Ästchen auf. Die Hecundärncrven entspringen ge

wöhnlich G-7 jederseits unter verschieden spitzen Winkeln. Die Segmente derselben sind sehr ungleich und 

<lie Schlingcnbogen dem Rande nicht parallel. Die 1'ertiärncrveu gehen von der Aussenseitc der sccundäre11 

vorherrschend unter spitzem Winkel ab, sie begrenzen ein aus querlänglichen Maschen zusammengesetz
tes Netz. 

Hehr ühnliche Blätter besitzt Loranthus rnartzni"censzs Pr es 1, 'l'af. VII, Fig. 17, 18, bei welchem aber 

die Hecumlärnerveu uuter auffallend spib:eren Winkeln entspringen. 

Psittacwnthus glwiwocmrut Eich l er. 

Tab. XI, Fig. 13-15. 

Brasilia. 

1'. Jolü's breve petz'olati's cor1i1.cezs elLipti"cts, ovati's vel ovato-rotundatt's, basz' plerumyue co1·datzis, apz"ce obtu

sisstrms, nervati"one brochi'dodroma, nervo pn'mari'o firmo, sulwecto infra api'cem d1811oluto, uervzs secuu
,[rrrz"t'., tenuibus, sub angulis 40-50° ori'entibus arcurrto-flexuosi's fu1·catis vel ramos1'11, nervis terti'an·1:, 

tenuissz"mis l1yphodromis, rugis densissz'me flexuosis. 

Der meist fast gerade Primärnerv verschmälert sich oberhalb der Lamina-Mitte pWtzlich und verschwiu

<let unterhalb der Spitze, gewöhnlich iu einige Äste aufgelöst. Die Hecundärnerven, jederseits fl-(i, sind 

ungleich; die schlingen bildenden Äste derselben schliesscn meist spifze Winkel ein; die feinen, nur au den 

griisseren Blättern deutlich sichtbaren Schlingenbogen stehen vom Haude , dem sie uicht paralkl laufou, 

:!-4 Millim. ab. Die sehr feinen Tertiärnerven verlieren sich zwischen deu dicht g·etlräugten geschlängelten 

Blattn111zeln. 

P.~ittaca·nthus permwpetallts Eich 1 eT. 

Tau. X' Fig. ß, 7. 

Hrns i li a . 

. P. jolü:~ bre1,e petz"olatiii, crasse coriacez:~ e bast· oz1ata vel subcordata longe attenuato-acumi?wtt"s, uerrati(me 

camptodroma, ne1·2·0 primario firmo, p1·ominente, subrecto excur1·ente, nerviii secundarzi's ten11ib1111, sz11,

pli'cibus vel furcatz's,- nerm's tertiarii"s perpaucis tenui.~si'rm's hypl10d1·omis, rugz:y hre1,i.~si'mzs fle.'Cuos1:~, r1;1; 

con-Ypze1u·s. 

Der Primäruerv verlauft ziemlich gerade und allmälig verfeinert bis zm Blattspitze. Die Secm11lärne1Ten, 

jeclerseits fi-8 , sind gegen die Basi1< zu etwas mehr genähert und entspringen daselbst unter stumpferen 
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Winkeln. Die 'l'ertiärnerven sind der sehr feinen Knötchen und Runzeln wegen, zwischen welchen SH' ,.:id1 

n·rliercn, nur undeutlich sichtbar. 

Phrygilanthus Tagua Eich l er. 

(Hyn. Lornntl1us Tagua H. B. K.) 

Tab. XI, Fig. 3, 4, G. 

Gui ana an glica et C ol um bia. 

l'/1. fohis breve peti'olatis, cort'aceis supra nz"tidis subtus punctatis, ob01:ato-oblong1's vel oblongi·s acuhs w 

pett'olum decurrentilms ; nervati'one brochz'dodroma, nervo pr11nario valido , recto , excurrente, nerri" 
secundarü's plw·ibus, sub angult:~ 60-70° orientibus tenuibus, basim versus abbreviatt:~, nPrvz:~ tert1'ar1?"., 

saepe utrinque angulo acuto inse1·lts brocl1idodromis. 

Der starke, gegen die Hpitze zu allmälig verschmälerte Primäruerr entsendet jederseits wenigstem; 12 

dwa8 geschlängelte Hecundärnerven, welche oft schon in einer Entfernung von 5-6 Millim. vom Hande sich 

in die unter spitzen Winkeln divergiremlen schlingenbildenden Äste spalten. Die kurzen und clem Uandt- µ;e-

111i.herten Hchlingenbogen laufen dem lfandc kaum parallel. Die sehr feinen und kurzen Tertiärnervcn t-nt

l'1Jl'iuge11 oft von beiden Heiten der secundären unter spitzen Winkeln. Hie bilden oft kleine Hchlingen uncl ein 

ans querliinglichen Maschen zusammengesetztes Netz. 

Eine ähnliche Nervation zeigen die Blätter des brasilianischen Psittacanthus ßavo-viridt's Eie h l., 'faf. XI, 

Fig. 1, 2. Hie unterscheidet sich von der beschriebenen hauptsächlich durch stärker hervortretende Hecundär

nncl rlie deutlicher schlingllinfigen Tertiiirne1Ten. 

Phthirusa clmidestin<t M a r t. 

Tab. I, Fig. 12-14.. 

B r~sili a. 

i'!t. fo!izs coriaceis breve peti"olati's, obo11atis, obovato-oblongi"s ellipticzs ve! suborbiculari'lms; 11e1"1Jat1(me arTo

clroma1 nervo pnmario tenuz~ suhßexuoso, nervi's secundarits perpaucis, i'nferioribus apt'cent fere atfl°n
gentibus relz'quis abbrevfrttzs, nervis tertl'a1·ü's tenuzss1'rnzs subtrans1.!e1·sis. 

Der Primärnerv tritt nur an der Basis hervor; in seinem weiteren Verlaufe ist er nicht oder nur nubedeu

tl'rnl stiirkcr als die spitzläufigen Secundärnerven. Letztere bilden mit dem Primären Winkel von 10-200, 
die !ihrigen Sccundiirnerven, jederseits nur 1-2, solche von 40-50°. Die sehr feinen Tertiärnerven gehen 

rn11 cl!'r Ansseuseitc cler secundiiren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln ab. 

PhthiMtsa pyrif olia H. B. K. sp. 

(Hyn. Loranthus pyrifoli'.us H. B. K.) 

Tab. XI, Fig. 22-24. 

America trnstralis tropica. 

l'li. foh1:~ peti:olatis tenut'te1· corzacets 1Jel submembranaceis 1 ovatis usque lanceolato-oblongt's, l1as1' <lcnti°.• 

rarius obtusz'ltsculi"s, api'ce obtusis, 1iervatione b1·ocl1idodroma vel subacrodroma, ner110 przrnart'r1 ralülo 
.rnbtus fortiter prominente, recto excur1·e11te, nervi's secundarüs tenuibus curvato-ßexuosis utr1'ny11e m·
.'/utule elevat1s, i11ferioribus angu!o ricutiore exeunti"bus, saepe longioränu1, nerl'l',~ tertt"ru·iis tenu1'.~8trr11:, 

·dz'ctyodromi's. 

Aus einem bis zur Blattspitze stark hervortretenden Primären entspringen jcrlersciü; mehrere 1-iecumlär-

11!'rve11, die unteren manchmal der Hpitzc zustrebenden 30-40°, die übrigen 50-G0° hilclcrnl. Die Breit!' 

mul Form der f;ecundäniegmentc sind auffallend ungleich , clie kurzen Hchliugenhog·cn clcm Handl' 11icht 

parallel. Die Tc1iiärnern~n gehen von der Aussenseite der secundären unter spitzen Winkeln ah; rlie Netz-

111aschen si1Hl vorherrschend qneroYal ocler querlänglich. 
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Phthirusa I'lwobr01nae W i 1 1 d. sp. 

(Syn. Lorantltus Tlteobromae W i 11 d.) 

Tab. VII, Fig. 14-16. 

America tro pi ca. 

7" •• 

Pli. folii's coriacei's pett'olatis ovato-acumi'nati's, ner·vati'one brocln'dodrorna, vel subacrodrorna, nervo prt'rnario 
valiäo pr·omi"nente recto excurrente, ne1·vi's secundari'is tenui'bus curvato-ßexuosi's ramosis, t'nferi'oribus 
nngulo acutiore exeunti'bus, longiori'bus, nervis tertiariis tenuisst'n1is angult's i•arii's i'nserti's, ·dt'ct,11odrorn1·s 
saepe vix conspicni's. 

Der fast his zur Spitze stark hervortretende Primärnerv entsendet jederseits 5-7 auffallencl hin- und 

bergebogeuc ästige Secundärnervcn unter verschieden spitzen Winkeln. Die unteren, gewöhnlich etwas län

g;eren, streben meist ein wenig der Spitze zu. Die dem Rande nicht parallelen 8chlingenbogen der sehr un

gleichen Hecundärsegmcnte sind vom Rande bis auf 8 Millim. entfernt, von mehreren kleineren Aussenschlin

geu umgeben. Die sehr feinen Tertiärnerven entspringen von der Aussenseite der Secundären vorherrscl1encl 

unter spitzen Winkeln und sind wegen der zahlreichen sehr kleinen Runzeln und Venlickungen cler feinsten 

N ctzncrven oft nicht deutlich unterscheidbar. 

Die ähnliche Ncrvation der brasilianischen Phthi'rusa alternifoli'a Eich 1., Taf. VI, Fig. 5-8, unter

scheidet sich von der beschriebenen durch die geringere Zahl der Secundär- und Tertiärnerven ; jene 1lei:; 

Lor·natlms loni'ceroides J, am., Taf. VIII, Fig. G, 7, 18, von Ostindien, dm·ch die grössere Stärke dieser 
:N" erven. 

Phthirusa ovata Po h 1 sp. 

(8yn. Loranthus ovatus Po h 1.) 

Tab. IX, Fig. 20, 21. 

Brasilia. 

l'h. folii's petiolati's , cori'acei's , ovati's , basi' obtusis, api'ce acutis vel acumi'natt's , nervatione camptodroina, 
nervo pri'mari'o valido subtus prominente recto excurrente, nervi~ secundani's tenuibus, curvato-ßexuosi"s, 
hasi'n versus approximatt's, nervi's terti'ariis i'ncouspi'cui's. 

Der Primärnerv tritt bis in die Nähe der Blattspitze mächtig hervor und endigt ungetheilt in derselben. 

Die Secundärnerven, jederseits 5-7, entspringen unter Winkeln von 50 -60° und verlieren sich in der Nähe 

<lcs Randes zwischen den sehr feinen knötchenförmigen Runzeln. Sie entsenden hin und wieder Gabeläste, 

die kaum deutlich sichtbar sind, aber keine Tertiärnerven. 

Oryctanthus ritficaulis Po e p p. et End 1. sp. 

Tab. III, Fig. 13; 'fäll. IV, Fig. 10-20. 

Brasil ia, Surinam, Guiana, Venezuela. 

0. foli't's ovato-cordatt's usque lt'neari"-lanceolatt's , breviter petiolatzs , apice obtuszs, nervati'one acl'odroma. 
nervo pn'mart'o basi prominente, api'cem versus valde attenuato, subrecto, nervis secundarti's tenut'bu.~ 

arcuatis suprabasi'lari'bus angulo acuto vario insertis apicem vix atti'ngenti'b1ts; nervt's terti'arii's tenui'ss1'
rm's, rete macrosynrnamatum formantibus, maculis 1·eticula aperto repleti's, ne1·vulorurn ramulis i'ncras
sat1.'s. 

Der meist fast gerade, seltener unterhalb der Blattspitze etwas geschlängelte Primärnerv tritt nur an der 

Basis oder nur eine kurze Strecke oberhalb derselben noch hervor, verfeinert sich von der .Mitte der Lamina 

au hedeutcml und verschwindet meistens unterhalb der Blattspitze oder endigt daselbst gabelspaltig. Die 

Recundärnerven sind mehr oder weniger geschlängelt, jederseits höchstens G vorhanden; die unteren verlän

g·c1ie11 entspringen unter Winkeln von 40-70°, die oberen allmälig in die Tertiärnervcn übergehenden unter 

Winkeln von 50-90°. An den grösseren Blättern bilden die Secundärnerven herv01iretcnde Anastomosen-

neukl'chriften der mRthem.-naturw. Cl XXXII. Hd. 
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Schling·en. Die TertiiirneiTen , ihrer Feinheit wegen nur an den Naturab1lrlirkl'n deutlich wahrzunehmen 

(Fig. 17 und 20 zeigen srlbe am besten), gehen von der Aussenseite dr1· srcnndiiren unter spitzen, rnn der 

Trnwnseite unter stumpfen Winkdn ab. Die ungleichen, verhältnissmäs:-;ig grossen Maschen derselben entsen

den zahlreiche verästelte Quatemärnen-en, 1leren freie letzte Ästchen am;ehnlich n•nlickt sirnl, so dass sie 

ht>H01Hl<'rs an der unteren Blattfläche runzelartig hc1Tortreten. 
Hehr ähnlich ist die Nervation von Oryctanthus botryostachys Eich 1. uncl einer im kais. botanischen Mu

seum aufbewahrten noch unhestimmtf'n Oryctanthus-Art aus dem Gebiete des Arnazonenstromes , Taf. IV, 
Fig. ~. Die sehr feinen Hecundämerven sind jedoch bei Letzterer zahlreicher und die verdickten Netzne1Ten 

mehr g·eschlängelt als bri der ollen beschriebenen Art. 

Si1'"utltanth'1uJ pterygopits M a r t. 

( Syn. Loranthus ptei·ygopus M a r t.) 

Tab. VI, Fig. 9, 20, 21. 

Brasil i a. 

:i. folii:~ brer1:ssirne pet1'olatis, tenui'ter vel saepi'us pergamaceo-coriacei's ovatt's i,ez rlwmbeo- usgue cordato-ova
t1:~ , basi saepe acutiusr::ulis vel paulLo productts , apice acumi'nati:~, nervatione acrodrorna , nervo 1w1·
mnr1'0 hasi 1wonu'.11ente, subrecfo excurrente, nervt's secundarü's tenni'bus curvato-.flexuosi·s la'lueos for
mantibus, i'nferi'oi•z'bus saepe sub angulo acuti'ore ori'entibus approxi'rnati'sque, nervi's tertiari'z's tenuz'ssimi:q 
subtransi·ei„qi's. 

Der fast gerade verlaufende Primäruerv YClfeinert sich schon unterhalb der Mitte der Lamina bedeutend; 

d il' /'{rrmulii rne1Te11 sincl u11gfoich, ihre Ursprungswinkel 40-50 °, die unteren längeren entspringen jedoch 

111pir;t 1mtrr etwas spitzeren. Die kurzen 8chlingenbogen sind vom Rande bis auf 6 Millim. rntfcrnt nncl ent

senden vi<'lr Hinglirhe Aussenschlingen. Die qucrläufigen 'l'ertiärnerven bilden zierliche qnerlänglirhe Netz-
111asdie11. 

Strutlwnthus terniftorus Will d. sp. 

(Ryn~ Lorantlius termjlorus W i II d.) 

Tab. V, Fig. 6-8. 

Caracas. 

S. fob't's peti.olatz's i·ombeo i:el oblongo-lanceolati's 'l'el oblongo-acumi?iatis, basi' attenuatn, 1u0 1·vatt'o1. c acro
dl'oma, nervo pri'rnari'o di'stz'ncto pi·ominente, subrecto 1 excurrente, nervi's secundar1zs utri'nquc 4-5, 
temtt'bus, z'nfen'ori'bus elongatis sub angulo 30° exeunti'bus, nervi's terti'ariis pauci's l1ypl1odrornis. 

Der nur oberhalb der Basis stärker hervo11retende Primärnerv verfeinert sich von da an allrniilig b;s zur 

Blattspitze. Die Hecunrlärnerven sind ungleich lang, die oberen verktirzt und schlingenbildend. Die 'l'ertiär-
11crve11 cntspringe11 Yorherrschend spitzwinklig. 

Die ähnliche Nerrntion des brasilianischen Sti·uthanthus polyant/1us Mart., Taf. VI, Fig. IG, 17, unter

scheidet sich Yon der beschriebenen durch die spitzeren Ursprungswinkel aller flecnndiirnerven nud den Man

g·el der 'l'ertiämerven. Der Naturabdruck zeigt feine, dicht gedrängte, in Querreihen angeordnete Punkte an 

beiden Blattflächen. Fig. 17 stellt die obere, Fig. 16 die untere Fliiche dar. 

Struthantltits acinninatus R ui z et Pa v. sp. 

(Ryn. Loranthus acurninatits Ruiz et Pav.) 

Tab. V, Fig. 21. 

Peru via. 

S. folzi's peti'olati's ot·at1's longe acumi'natis, nervati'one acrodroma, nervo primari'o vali'do pi·omi'nente, rect<J 
excurrente, nenH's secundan't's arcuato-flexuoszs rarnosis inter se conjunctis bas1'n versus approximatzs, 
nen·is tei·tiari'ls nwrnerosis zJrominentibus, transversi'rn di'ctyodromi"s. 
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Aus dem mächtigen Primärnerv entspringen jederseits 7-9 auffallend geschlängelte oder hin- mHl hel'

gebogene Secundärnerrnn unter Winkeln von 30-40°. Dieselben sincl durch hervortretende Hchlingeniü;k 

wiederholt unter einander vcrbunden. Die Tertiärnerven sind querläufig uml gehen in ein vollkommen an>:

g<'bildetes aus querovalen l\fasclrnn zusammengesetztes Netz tiber. 

St1"uthanthus tlensiftorns Ben t h. 

Tab. VIII, Fig. 12, 13. 

1\1.cxico. 

,..,'. folt'is cori·acei's petiolatis, ovato-acumiiiatis vel lanceolatzs, nervatione acrodi·oma, nervo pn'rnario jir11w, 
recto excurrente, nervz:~ secundarz'i's teuuibus i·amoso-flexuost"s i?iferion"bus paullo longz'oribus, approxt·
matiS sub anguli's 20-30° exeuntibus, supen'oribus nbbreviatts angulis obtusi"on"lms i"nsertis; nerm·s tFr
ti"arii"s tenu1:~.9z1ms dictyodromis. 

Der ziemlich gerade Primärnerv entsendet jederseits 6-8 Secnn<Hirnerven, voll denen die unkn'll hi;; 

zm Mitte der Lamina-Länge reichen. Die Secnndärsegmente sind sehr ungleich, die> oheren oft dmrh :-irhliH

genboge11 abgegrenzt. Die Tertiärnerven sind sehr kurz, das Blattnetz ist wenig cntwirkPlt. 

Strnthanthits conc·inn·tts M a r t. 

( Hyn. Lorantl1us condnnus l\f a r t.) 

Tab. IX, Fig. 15-17. 

Brasilia. 

1::3. folit.8 111embranacets vel subpergamaceis, bi·eviter peti'olatis ovt1to-acu111inatzs i:d lanceoLatis, ncutisst"l1uis, 
ner·1.:nt1'one camptodroma, nervo prirnai·io subtus argutule prominente i·ecto excurrente, nen:is secundarii:~ 
tenui'lms vzx conspi'cuis sub angulis 50-60° 01·ienti'bus, i'njeriori"bus mar.11nem adscendent/hu.~. ner•·i".
tertiaril"s tenui"ssi'rm"s dictyodromis. 

Der verhältnissmässig ziemlich stark hervortretende Primärnerv Yerläuft allmälig verfeinert in die lllatt

spitze. Die Secundämerven sind Yon der Basis gegen die Spitze zu allmälig kurzer, die unteren bogig, 1lit' 

oberen schlingenbilclend. Die Tertiärnerven gehen von der Aussenseite der secumlären unter spitzen, voll 

der Innenseite Yorherrschend unter i;tumpfen Winkeln ah. Sie bilden ein nm <lern brwaffnrten AugP i;;if'l1tbares, 

ans <1uerornlcn Maschen bestehendes Netz. 

St1•utluinthiui ftexlcauU."l :\[ a r t. 

(Ryn. Lorantlms fle:cicnults ~Ia rt.) 

Tab. VIII, Fig. 17; Tab. IX, Pig-. lil, t4. 

Brasilia. 

S. folit:~ subcoriacet"s, breve petzolatt"s, o·cato-eLliptt'cis ·i:el oboi,ato-obLongt's acutis ohtztstiwe pas1nin 'llutcro11<1tti;, 
ha8i iit petiolurn attenuatts, nervatione camptodroma, nen:o jJrzniari·o praecipue 8Ubtu.~ 1wom1nente, rectu 
excurrente, nervis secundarit"s disttncti"s, sub angult"s .J0-50° orientibus, sin1plicibus vel furcutit:~. 
nerv1·s tertiariis ran's, tenuibus vel vix conspicuz"s, hyplwdrom18. 

Aus dem verhältnissrnässig starken geraden, manchmal in ein Endspitzehen ansla11fe1Hleu Primärn<·n 

entspringen jederseits 5-7 ziemlich feine, jedoch unterseits etwas herrnrspringemle Sceumliirnern'n. Dfr 

wenigen, oft nur dem bewaffneten Auge sichtbaren Tertiärnerrnn gehen You der Ansscnseitc <lcr serundärcn 

unter spitzen 'Vinkeln ab, sie vereinigen sich kaum zu einem Netze. 

Fig. rn auf Taf. IX ist der Naturabdruck von der oberen, Fig. 14 jener rn11 der unh'ren Blat1.füiche. Ver 

in Fig. 17 auf Taf. VIII gegeLcne Naturabdruck stellt die obere Fläcbr einei; kleineren Blattes dar. Eine äl111-

liebc Nervation zeigt das Blatt einer im k. k. botanischen Museum aut'Lewahrten, noch 1111bcHtimmten St;·uthan

tlms-Art, Taf. VIII, Fig. 1, Yon Guatemala. 
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Strruthanthus syrringif olius M a r t. 

(Syn. Loranthus syri'ngzjolius M art.) 

Tab. X, Fig. 8, 9; Tab. XI, Fig. 7. 

America tropica. 

8 . .frili1'8 tenuiter vel pergamaceo-coriacez's petiolatis, ovatz's oblongisve acutis vel acuminatis, ne1'vatz'one cai11p
todi·oma , nervo primario valido subtus p1'ominente recto , excurrente , nervz's secundarzis sub angulis 
50--G0° orientibus, arcuato-jlexuosis ramosz's friter se conjunctz's, nervz's tertiarzi's tenuissimz's dictyodro

m1's, maculz's oblongis, 1·ugis margirn' transversis. 

Der m!ichtige, an der vorgezogenen Spitze bedeutend verfeinerte Primärnerv entsendet jederseits 6-~ 

ziemlich feine Sccundärnerven von ungleicher Länge, welche oft Schlingen bilden. Die meist kurzen Tertiär-

11c1Ten gehen von der Aussenseitc der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkel11 

ab. Das kaum hervortretende Tertiärnetz umschliesst ein nur mittelst Loupe erkennbares quaternäres ei11. 

dessen Maschen länglich sind. Die äusserst feinen länglichen, parallel laufenden Runzeln sind besonders nrn 

fürnrlc deutlich, gegen denselben senkrecht. 

Struthanthus m,arrginntus Des r. sp. 

(Syn. Loranthw1 margi'natus Des r.) 

Tab. VI, Fig. 14, 15, 22. 

B rasi 1 ia. 

:{ folii's subcoriacez's petz'olatz's, ovati's vel ovato-cordatis vel obovato-oblongz's mai·gine cartilagineo cinctis apice 
productis vel acuminatis, nervatione camptodroma, nervo prz'mario praesertz'm subtus prominente, recto, 
excurrente, nervz's secundarzi's tenuibus, arcuatz's, margi'nem adscendentibus, nervis tertz'arzi's vzx conspz'
('UZS transversz'm conJunctis. 

Der gerarle, oft als Endspitzehen auslaufende Primärnerv tritt nur an der Basis stärker hervor. Die 8e

('ll\Hlärnerven, jederseits 6-8, entspringen unter wenig spitzen Winkeln, sind ungetheilt oder meist einfach

g-abelspaltig, gegen die Basis zu einander etwas genähert und gegen die 8pitze zu an Länge allmälig abneh

meml. Die Tertiärnerven, querläufig und nur dem bewaffneten Auge _sichtbar, bilden ein rnrhenschend ani

liinglichen Maschen zusammengesetztes Netz. 

Macrosolert wmpullaceus B 1 um. 

(Ryn. Lomntl1us ampullacens R o x h.) 

Tab. XII, Fig. 4, 5. 

lndia orien tal i s . 

.M. fofr1's .,ubcoriaceis b1'e?:e petiolati's oblongis acumi'nati's, nervatione camptodroma, nervo pi-i'rnario p1·u11,t

nente recto, excurrente, nervi's secundani's tenm'bus, sub angulz's 45-55° orienti'bus jlexuoso-arcuat1:Y, 
nenis tertiariz's promi'nenti'bus dz"ctyodromis, maculi's ovali-oblongis. 

Der Primärnerv verfeinert sich rasch gegen die Spitze zu. Die Secundärnerven, 7-9 jederseits, begre11-

zcn gekrtimmte, gegen den Rand zu verschmälerte Segmente; die obersten gehen unter auffallend stumpferen 

Winkeln ab. Die zahlreichen scharf hervortretenden Tertiärnerven entspringen an der Aussenseite der secun

dären unter spitzen, an der Innenseite unter stumpfen Winkeln. Das grossmaschige Netz derselben umschliesst 
1'in ausgebildetes Quatemärnetz. 

Die ähnliche Nerrntion von Loranthus viridijl,01·us Wall., Taf. VIII, Fig. 21-23, aus Ostindien, unter

tcrscheidet sich Yon der b0schriebcnen durch die geringere Zahl der 8ccundärnerven und die gegen den Ranrl 
zn kaum rnrschmHlt,rt0n 80gmente clersrlben. 
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Macrosolen formosits B 1 um. 

(Syn. Loranthus formosus B 1 um.) 

'l'a\J. X V, Fig. 8. 

Java . 

77 

.ll. foli'is r•o1·1·acei:~ breviter pett"olati:~ ovato-oblongis basi" obtusi"s apice acumüiati"s, nel"vatione camptodroma, 
11,eri·o pri11ia1·io firmo, recto, excun·ente, nervz"s secundarzi"s .flexuoso-arcuatis, sub anguli"s 60-65° 
orin1t1"bus, inter 8e conJuncti"s; nenn"s tertzarii"s numerosi"s dictyodromz"s, maculi"s oblongis. 

Ans dem mächtig·en, gegen die 8pitze zu allmälig verschmälerten Primärnerv entspringen jederseits 7-H 

fast hervortretende 8ecundärnerrnn nnter nahezu gleichen Winkeln. Die Segmente derselben sind ans breiter 

Basis stark gekri\mrnt und meistens am Rande verschmälcrt. Die Tertiärnerven sind fast querläufig; die li\ng

lichen Masehen derselben nmsrhliessen ein vollkommen ausgebildetes Quaternärnetz. 
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Alphabetisches V erzeichniss der Arten . 

Anttilaplme vi'scotäea Po e p p. Taf. 6, Fig. 3, 4. 
Dendrophthoe celastroi'des Mart. T. 9, F. 7-9. 

" 

" 

,. 

" 
" 
" 

" 
" 

" 

" „ 

" 
" 
" 

congene1· Si c b. sp. T. 2, F. 22-24. 
cuneata BI um. T. 6, F. 11-13. 
eucalyptoides Si c b. sp. T. 13, F. 11 

bis 13; T. 14, F. 2. 
falcata BI um. T. 13, F. 14, 15. 
fasciculata B l um. T. 6, F. 10. 
glauca Mart. T. 5, F. 19, 20. 
longijtora B l um. T.14, F. 9, 10; T.15, 

F. 1, 5. 
luzonensis Pr esI sp. T. 2, F. 25, :!G. 
Mi'guelii' Lehm. sp. T. 3, F. 10, 11. 
pendula Sieb. sp. T. 3, F. 18-20. 
pi·ui'nosa Cuun. sp. T. 2, 'J;. Hl-21. 
Schultesi'i' BI um. T. 14, F. 7, 8, 11. 
sp. ARiae trop. T. 15, F. 9. 
sp. Ind. or. T. 14, F. 4, 5. 
sp. Nov. Holl. T. 3, F. 12. 
sp. Nov. Holl. T. 9, F. 10-12. 
tetrapetala B l um. T. 8, F. U, 25. 
umbellifera Blum. T. 15, F. G. 
vesti'ta B l um. T. 15, F. 2-4. 

Jxt'clt'um Schottti' Eich!. 'l'. 1, F. 10. 
Loranthus acumi'natus R. et P. T. 5, F. 21. 

„ ampullaceus Hoxb. T. 12, F. 4, 5. 
„ bicalyculatus Mart. T. 10, Fig. 4, 5. 
. buxifoli"us Ch am. et Schlecht. 'l'. 7, 

" 
" 

"· 
" 
" „ 

" „ 

F. 19-23. 
Candolleanus W. et Arn. 'l'. 5. 
celastrot'des Sieb. T. 9, F. 7 -!:l. 
conci'nnus Mart. T. 9, F. 15-17. 
congener Sieb. T. 2, F. :!2-:!4. 
cordatus Hoffm. T. 4, F. 3, 4. 
cori'aceus Cunu. T. 12, F. 3. 
cucullaris La m. T. 1, F. 15-17. 
cuneatus Wall. 'l'. 6, F. 11-13. 
cupulatus D C. S. 63. 
dodonaeaefoli'us D C. T. 13, F. :2, 3. 
eucalyptoides Sieb. T. 13, F. 11-1.H; 

T. 14, F. 2. 

. Loranthus europaeus L. T. 7, F. 6-10. 
„ Exocarpi Behr. T. ß, F. 14, 15. 
„ falcatus L. T. 13, F. 14, 15. 
„ falcifruns 3I art. T. 4, F. 5-7. 

" 

" 
" 

„ 

" 

„ 
„ 
·~ 

" 

„ 

" 
" 

" 

„ 
„ 
„ 

" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" „ 
„ 

fiexicault's .l\Iart. T. H, F. 17; 'l'. !!, 

F. 13, 14. 
formosus Blum. T. 15, F. 1-l. 

Gaudt'chaudi D C. T. "2, F. 15. 
glaucocarpus Pegr. T. 11, F. H-10; 'I'. 

12, F. 13. 

:1Laucus Th u n b. T. 5, F. 1 ~), :!t 1. 

globiferus Rich. T. rn, F. li-10; 'l'. li'>. 

F. 7. 
heterophyllus R. et P. T. ~J, F. 1-4. 
involucratus Roxb. 'I'. 14, F. ;~, l:!. 

Krauseanus M e i s n. 'l'. 5, F. 4, i'>. 

b.'gustrinus Wall. T. 5, F. 1- a. 
lougijforus D c s r. T. 14, F. H, 10; 'l'. J i'>, 

F. 1, 5. 

lontceroi'des Lam. T. t\, F. li, 7, lH. 

luzonenst's Presl T. :!, F. 25, :!li. 

macrosolen H t. T. 13, F. 4. 

margi'natus Des r. T. G, F. 14, 15, :!2. 

martinicensz's Prcsl 'I'. 7, F. 17, lH. 

Melaleucae Miq. T. 2, F. 13, 14. 
memeci'lifolz'us W. et Arn. T. 7, F: 11, 

12. 
Jliguelt't' Lehm. 'l'. :3, F. 10, l J. 

rniracidosus Miq. T. 2, F. 27-::::!J. 
·~ z · '' 'I' „ v )1 ·• · myrtt.10 iits ..._,nun. . iJ' r.:. , :<::.'.'.. 

uatalitt'us. M e i s n. T. il, F. li-!J. 

oblongifolius E. M. 'l'. 8, F. 14- lli. 

obovatus B l um. 'l'. G, F. 10. 
oleaefolz'us Cham. et Hehl. T. 10, F. lU 

bis 15; 'l'. 11, F. 5. 
ovatus Po h l T. 9, F. 20, 21. 
pendulus 8 i e b. T. 3, F. 18 -~O. 
Pentagom'a D C. T. 13, F. Hi. 

l'oeppigit' D C. T. 4, F. ts, U. 

pruinO;JUS C'unn. T. 2, F. 19-21. 
prunifoliits E. M. T. 14, F. li. 
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Lorantlius pterygopus Mart. T. 6, F. 9, 20, 21. 
„ pycnanthus Benth. T. 9, F. 18, 19. 
„ pyrijolzus H. B. K. T. 9, F. 22-24. 
„ rufescens D C. T. 10, F. 1-B. 

. -

. -

Scln'mperz· Rochst. T. 1, F. 1-H. 
8('/decl1tendalt'cmus Sc h u 1 t. T. 8, F. 19, 

20. 
8chultesü· BI um. T. 14, F. 7, H, 11. 
sp. And. T. 13, F. 5. 
sp. Guatcm. T. 7, F. 3. 
sp. Intl. or. T. 12, F. 1, 2. 
sp._ Intl. or. T. 113, F. 1. 
sp. In<l. or. T. 14, F. 1. 
:-;p. Nov. Holl. T. 2, F. G-X. 

sp. Nov. Holl. T. 4, F. 1. 

sp. Nov. Holl. T. 8, F. 2-f>. 
sp. St. Maurit. T. 8, F. 6--11. 

Sternbergz·anus Schult. T. 6, F. HI. 

syrz·ngifoltus M a r t. T. 10, F. 8, 9; T. 11, 
F. 7. 

Tagua H. B. 1\. T. 11, F. ß, 4, 6. 

terniflorus Will d. T. 5, F. 6-8. 
tetrandrus R. et P. T. 5, F. 9-12. 

tetrapetalus L. T. 8, F. 24, 25. 
Tlu1obromae Willd. T. 7, F. 14-lG. 

undulatus E. M. T. 3, F. 1-3. 
verticillatus R. et P. T. 6, F. 1, 2. 
vestüus Wall. T. 15, F. 2-4. 
vfr1.diflorus Wall. T. 8, F. 21-23. 

Jlac1·r1.•olen arnpullaceus B 1 um. T. 12, F. 4, f>. 

„ f01·mosus Bl um. T. 15, F. 8. 

Jlzzodendron oblongifolt'urn D C. 'l'. 2, F. 31, a2. 
Nitytsz'a jlorz·bunda R. Br. T. 11, F. 9, 10. 

sp. Nov. Holl. T. 11, F. 6-8. 
Uryctantl1us 

" . 

botryostacleys Eie h 1. S. 7 4. 
ruficaulz's Po e p p. et E n <l l. 

F. 13; T. 4, F. 10-20. 
sp. Amer. trop. 'l'. 4, F. 2. 

sp. T. 3, 

l'lwe111'cantl1emum Walli"chianurn B l um. T. 9, F. 5, 6. 

Phomdendron bathyoryctum Eich!. T. 3, F. 23. 

.. dichotomum Don. sp. 'l'. 1, F. 11. 
„ dzsticlium E 11 d l. sp. S. 54. 

l'lwradendron hexastz.churn D C. sp. 8. 57. 

„ lanceolato-ellipti'cum Po h 1 sp. 8. fiti. 

„ latifolzum Griseb. T. 5, F. lf>, 17, 
18. 

molz'niforme B l um. sp. S. M. 
Perrottetz"t' D C. sp. T. 1, F. ~. 
pteroneuron Eich 1. T. 6, F. lH. 
rubrum Grise b. T. f>, F. rn, 14, lli . 
tunaeforme D C. sp. S. 54. 
1Jelutinum D C. sp. T. 3, F. 4, f>. 
xa11tl1ophyllum (' u 1111. sp. T. ;~, F. l ti, 

17. 

Phrygz·lantlius heterophyllus R. et P. T. 9, F. 1-4. 
„ Tagua Eich 1. T. 11, F. 3, 4, 6. 
„ tetrandrus R. et P. sp. 1'. 5, F. fl bis 

12. 

" 
Phthz'rusa 

i·ertz"cz'llatus R. et P. sp. T. 6, F. 1, 2. 
alternij'olia Eichl. T. 6, F. 5-8. 
clandesti·na Mart. T. 1, F. 12-14. 

" 
ovata Po hl sp. T. 9, F. 20, 21. 
pyrifolia H. B. K. sp. T. 9, F. 22-24. 
Theobromae Willd sp. T. 7, F. 14-lö. 

PsiUacantl1us bicalyculatu~ M a r t. T. 1 O, F. 4, f>. 
~ Co!lum Cygni Eichl. T. 12, F. 11, 12 . 
.. co1·datus Blum. T. 4, F. 3, 4. 

. -

cucullarzs BI um. T. 1, F. 15, 17. 
dz"chrous Eich!. T. 11, F. 11, 12. 

jalcifrons Mart. T. 4, F. 5-7. 
jlavo-viridzs Eich!. 'l'. 11, F. 1, 2. 
glaucocoma Eich!. T.11, F.13-fö . 
pe1·onopetalus Eich 1. 'l'. 1 O, F. 6, 7. 

1·obustus Mart. T. 11, F. 8. 
„ Sternbergt'anua Blum. T. G, F. Hl. 

Strutlwntl1us acumz'natus R. et P. sp. T. 5, F. 21. 

„ 

" 

„ 

" 

condnnus Mart. T. 9, F. 15-17. 

densijlorus Be11th. T. 8, F. 12, rn. 
jiexicaulzs Mart. T. 8, F. 17; T. !), 

F. 13, 14. 
margi1zatus Des r. sp. T. 6, F. 14, 15, 

:Z2. 
polyanthus M a r t. T. G, F. lG, 17. 

pterygopus Mart. T. 6, F. 9, 20, 21. 

emargz'natum Mart. T. 1, F. 4-7. sp. G1,1atem. T. 8, F. 1. 
ensifolzum Po h l sp. S. 5 5. „ s.11ringifolz'us M a r t. T. 10 , F. 8, 9 ; 

falcatum Wall. sp. T. 2, F, 18. T. 11, F. 7. 
ftavescens Pur s h. sp. T. 2, F. 9 „ te1·niflorus Will d. sp. T. 5, F. 6-8. 

bis 12. ! Tolypantl1us z1ivoluci·atus Bl um. T. 14, F. 3, 12. 
1 
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1'olypanthus lomceroüies Blum. T. 7, F. 6, 7, 18. 
Tupei'a antarcti'ca Ch am. et S eh l. T. 5, F. 22, 23. 
Viscum cruci'atum Sieb. T. 2, F. 4, f>. 

,, dt"chotomum Don. T. 1, F. 11. 
di'stichum End l. S. 54. 

" 
" 
" 
" 
" 

ensifoliitm Po h l. S. 55. 
falcatum Wall. T. 2, F. 18. 
.ftavescens Pursh. T. 2, F. 9-12. 
hexastz'ckum D C. S. 57. 
incanum var. aureum H. M. V. T. 1, F. 9. 

Viscum lanceolato-elliptt'cum Po hl. S. 56. 
„ molinif orme B l um. S. 54. 
„ orzentale H. M. V. T. 2, F. 16, 17. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

Perrottetzi' D C. 'r. 1, F. l:l. 

trzcostatum Eckl. T. 2, F. 1. 

tuberculatum Rich. 'l'. 2, F. 2, :1. 

tunaefo1·me D C. S. 54. 
velutinum D C. T. 3, F. 4, 5. 
xanthoplzyllitm (' n n n. 'r. il, F. Hi, 1 7. 



t'be1· die Blattskelette der Loranthaceen. ~1 

Übersicht der Tafeln. 

1'A FE L I. 

Fig. 1-3. Loranthus Schi'mperi Hochs t. Abyssiuien. l<'ig. l und 2 die untere, Fig. 3 die obere Blattliäclw zeigend. 
4-7. Phoradendron emarginatum Mart. Brasilien. Fig. 4 und 6 die obere, die übrigen die untere Rlattfläch~ zeiirt>nrl. 
8. Phoradendron Perrottetii D C. sp. Guiana. Die untere Blattfläche zeigend. 

„ 9. Viscum incanum, Var. aureum H. M. V. Neuholland. Die untere Fliichc zeigenrl. 
„ 10. Ixidium Sclwttii Eich!. Brasilien. Von der oberen Blattfläche abg·cdruckt. 
„ 11. Phoradendron diclwtomum Don. sp. Ostindien. 

12-14. Phthirusa clandestina Mart. Brasilien. Fig. 12 und 13 von der oberen, Fig. 14 von der nntercn Blattfläche ab
gedruckt. 

„ lii-17. Psittacanthus cucullaris BI um. Brasilien. Fig. 15 die obere, Fig. 16 und 17 die untere Blattfläche darstellend. 

Fig. 

TAFEL II. 

1. Viscum tri'costatum E k 1. Cap der guten Hoffnung. Die untere Blattfläche zeigend. 
2-3. Viscmn tuberculatum Rieb. Abyssinien. Fig. 2 die untere, Fig. 3 die obere Fliichc zeigend. 
4 , 5. Viscum cruciatum Sieb. Syrien. Die untere ßlattflächc zeigend. 
6-8. Loranthus sp. Neuholland. Sämmtlichc Blätter zeigen die untere Fläche. 

" 
9-12. Phoradendron jlavescens Pu rs h. sp. Nordamerika. Fig. 11 die obere, die übrigen die untere Blattfläche' ilar-

t1tcllcnd. 
„ 1:1-14. Loranthus Melaleucae Miq. Neuholland. Von der unteren Blattfläche abgenommen. 
„ lii. Loranthus Gaudichaudi D C. Neuholland. Von der unteren Blattfläche dargestellt. 
„ 16, 17. Viscwm orientale H. M. V. Ostindien. Fig. 16 die untere, Fig. 17 die obere Fläche zeigend. 
„ 18. Phoradendron falcatum Wal 1. sp. O• tindien. Die obere Blattfläche zeigend. 
„ 19-21. Dendrophthoe pruinosa Cunn. sp. Neuholland. Fig. 19 und 21 die untere, Fig. 20 die obere Fläche zeigend. 
„ 22-24. Dendropltthoe congener Sieb. sp. Neuholland. Fig. 22 die obere , Fig. 23 und 24 die untere Blattfläche• clar-

stellend. 
„ 25, 26. Dendropltthoe luzonsnsis Presl. sp. Insel Luzon. Fig. 25 die obere, Fig. 26 die untere Fläche zeigend. 
„ 27-29. Loranthus miraculosus Mi q. Fig. 29 die obere, die übrigen die untere Fläche zeigend. 
„ 30-32. Misodendron oblongifolium De C and; Chili. Von der unteren Blattfläche abgenommen. 

TAFEL III. 

Fig. 1-3. Loranthus undulatua E. M. Cap der guten Hoffnung. Fig. 2 von der unteren, Fig. 3 von der oberen BlattfliiclH' 
abgenommen. 

„ 4, 5. Phoradendron velutinum De Ca n d. sp. Mexico. Von der oberen Fläche abgenommen. 
„ 6-9. Lo1·anthua natalitius Meisn. Port Natal. Fig. 8 von der oberen, die iibrigen von der unteren ßlattflächl' abge

druckt. 
" 10, 11. Dendrophthoe ltfiguelii Lehm. sp. Neuholland. Von der unteren Blattfläche dargestellt. 
" 12. Loranthua sp. Neuholland. Die obere Fläche zeigend. 

Denkschriften der mathem.·naturw. Cl. XXXII. Bd. 11 
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}'ig.13. Oryctantlms rujica11lis Po e p p. et End 1. sp. Brasilien. Die obere Blattfläche zeigend. 
" 14, 15. Loranthus Exocarpi Behr. Neuholland. Fig. 14 die untere, Fig. 15 die obere Flächt> zrigcrnl. 
" t 6, 17. Plwradendron xantlwphyllum Cu n n. sp. Neuholland. Die untere Fläche darstellend. 
n 18-20. Dendrophthoe pendula 8 i e b. sp. Von der unteren Blattfläche abgedruckt. 
" 21, 22. Lomnt/,us 111yrtifolius Cu n n. Nenholland. Fig. 21 die untere, Fig. 22 die oh!'re Fliil'lw zrigend. 
" 2:;. /'lw1·a,f Pndron bathyoryrtwn Eich 1. Brasilicu. Vie untere Blattfläche zeig·en<l. 

TAFEL IV. 

Fig. 1. Lorantlms 8J!. N"enholtand. Die untere Blattfüiche darstellend. 
2. Oryctanthus sp. Trop. Amerika. Dieselbe Fläche zeigend. 
3-4. Psittacantlms cordatus B l n m. Guiana. Fig. 3 die obere, Fig. 4 die nntrre Fläche zeigend. 
5-7. Psittacanthas falc1frons l\lart. Brasilien. Fig. 5 die obere, die übrigen die untere Fläche darstellend. 
8, 9. Lorantlws Poeppigii De Ca n d. Chili. Fig. 8 die untere, J<'ig. 9 die obere Blattfläche zeigend. 

„ 10-20. Or11ctant/w,~ rujicavlis l'oepp. et Endl. sp. 8urinam. Fig. 10-Hi von !Irr o\Jpn•n, Fig. 17-20 von dPr 1111te
n•11 Hlattfüiche abgedruckt. 

TAFEL V. 

Fig. 1-3. Lurautltus lignstrinus 'Val 1. Ostindien. Fig. 1 obere, Fig. 2, 3 untere Blattfüiche. 
n 4, 5. Lora111ltus K1·aitseanus Meisn. Port Natal. Fig. 4 obere, Fig. 5 untere Blattfläche. 

6-8. 8trntltantlms ternijlorzts Willd. 8p. Caracas. Fig. 6, 7 die untere, Fig. 8 die obere Blattfläche zeigend. 
n !l-12. l'lir.'fgilanthus tetrand1·us R. et P. sp. Chili. Fig. 9 obere, Fig. 10-12 untere Blattfläche. 
" 13, 14, IG. l'lwradendron 1·uir111n Griscb. Brasilien. Fig. 13, 14 obere, Fig. lG untere Blattfliichr. 
n lii, 17, 18. Phomdendron lat1folimn G r i s e b. Snrinam. Die untere Blattfläche zeigend. 
~ l!I, 20. Dendropltthoe gfai1ca Mart. Cap der guten Hoffnung. Fig. 19 obere, Fig. 20 untere Blatttliicht'. 
" 21. 8tr1!tltantlws acuminatus R. et P. sp. Peru. Die untere Fläche zeigend. 
" 22, 2:1. 'J',1peia antai·ctica C'ham. et Schlrcht. Neuseeland. Fig. 22 obere, Fig. 23 untere Fläche. 

TAFEL YI. 

Fig. 1, 2. Ph1·ygilantltus verti"cillatus R et P. sp. Chili. Fig. 1 die obere, Fig. 2 die untere Blattfläche dar8trlle>n!I. 
3, 4 . .Antidaphne viscoidea Poepp. Peru. Fig. 3 untere, Fig. 4 obere Blattfläche. 

" 5-8. l'htltfrnsa alterivfolia Eich l. Brasilien. Fig. 5 und 7 obere, Fig. 6 und 8 untere Blattfläche. 
" 9, 20, 21. S11·utlwn1/,us pte1·ygopus l\lart. Brasilien. Fig. 9 und 21 die untere, Fig. 20 die obere Blattfliiehe Zl'ig·eml. 
n 10. Dendrophthoe fasciculata B l u 111. Guayaq11il. Von der unteren Blattfläche abgedruckt. 
" 11-13. Dendrophtlwe cuneata B ! um. Ostindien. Fig. 11 ol>erc, Fig. 12, U! untere Blattfläche. 
" 11, 15, 22. Struthantlms ma1·ginat1ts Desr. Brasilien. Fig. 14 und 15 die untere, Fig. 22 die ol>ere Blattfläche zeigend. 
„ 16, 17. St1·uthantlws polyanthus l\lar t. Brasilien. Fig-. 16 untere, Fig. 17 o\Jere Blattfläche. 
.. 1 :-i. Phoradendron pteroneuron Eich 1. Brasilien. Dir untere Blattfläche zeigend. 
.. 1 !l. Lorantlms Sternbergianus Sc h u 1 t. f'hili. Von der unterrn Blattfläche abgedruckt. 

TAFEL YII. 

}'ig. 1, 111-23. Lorantltus bux1folius Cham. et Schlecht. Fig. 20 die obere, die übrigen die untere Blattfläche zeigen1l. 
2-5. Lo1·antltus 11rntabilis Po c p p. Chili. Fig. 5 die obere, die übrig·cn die untere Blattfläche darstellend. 
H-10. Lorantftus europaeus L. Gegend von Wien. Fig. 8 und 9 die obere, die übrigen die untere Blattfläche zeige11d . 

. , 11, 12. Loranthi~s memecilifolius W. et Arn. Ostindien. Fig. 11 von der oberen, Fig. 12 Yon rler unteren Blattfläche a\J-
gcdruckt. 

n 13. Loranthus sp. Guatemala. Von der unteren Fläche al>gcdruckt. 
~ t~-16. Phthirusa Theobromae Willd. sp. Brasilien. Fig. 14 obere, Fig. lii, 16 untere BlatttliichP. 
- 1 7. 18. Loranthus martinicensis P re sl. Insel Martinique. Fig. 17 untere, Fig. 18 obere Blattfliiche. 
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TAFEL YIIL 

Fig. 1. Lorantlt11s i:'p. Gnatl'mala. Zeigt <lic obere ßlattfläche. 
"· 2-5. Loi·anthus ~p. Ncnholland. Fig. il die obn<', <lie iibrigen die untere Blattfläche zeigend. 
„ 6, 7, 18. Tolypanthus louiceroid„s BI um. Ostindien. Fig. 6 und 7 die obere, Fig. 18 die untere Hlattflä<"hl' darstPllPml. 
„ 8-11. Loi·antlws sp. ln8!'1 ~t. ~Iauritins. Fig. 11 die ob!'n', die übrigPn <lie untere Blattflächr zPigrnd. 
„ 12, 13. Struthantlms densiflorns Ben t h. Fig. 12 die nntPrr, Fig. Ul die o bcre Blattfläche. 
„ 11--16. Loranthus oblung1jolius E. ::II. Cap der g·nten Roff111111g. Fig·. 14 nml 15 obere, Fig. 16 nntl'rr BlatttliielH'. 
„ l i. 8truthanthus jlexz'caulis ::I[ a r t. Brasilien. Kll'inC's Blatt von der oberen Fläche abgedruckt. 
„ 1 fl, 20. Lo1·anth11.< 8chlechtendalianns Sc h 11 I t. ('ap der guten Hoffnung, Fig. 1!l untere, Fig. 20 obrre Blatttliichl'. 
„ 21-2'3. Lorrrntlws vh-idijlorus \Val 1. Ostindien. l<'ig. 22 von dC'r obC'ren, Fig. 21 und 23 von der untrrC'n Fliich1· ;1hg-1·-

11ommcn. 
„ 21, 25. /Je11d1·oplithoe tetrapetala B l n m. Neuholland. Fig. 2-l untl'r<', Fig. 2.-, ol.Jere Blattfüil'hr. 

TAFEL IX. 

Fig. 1-4. l'hrygi!antlws heterophyllus R. Pt P. sp. Chili. Fig. 1, 2 untC're, Fig. 3, 4 obere Lamina. 
„ 5, 6. l'hoenicanthemn111 Wallichianum Sc h u I t. Ostindien. Die untere Blattfläche zeigend. 
„ i -9. IJendrophthoe cel,1stroides l\I a r t. Port Jackson. Fig. 7 und 9 obere, Fig. 8 untere Rlat.tfüi!'lw. 
„ 10-12. Loranthus sp. Xruholland. Fig. 11 obere, Fig. 10 und 12 untere Lamina. 
„ Ll, 14. Sti·uthantlms jle.dc.rnlis Jllart. Brasilien. Fig. 13 untere, Fig. 14 obere Blattfläche>. 
„ 15-17. Struthanthu.• cuncinnus J\Iart. Brasilien. Fig-. 15 oberr, Fig. 16, 17 untere Blattlliiche. 
„ 18, rn. l'sittacantlms pycnanthus ll e II th. Columbicn. Vou der untl'n'n Hlattfüiche abgedruckt. 
„ 20, 21. Plttltirusa ovata Po h 1 sp. Brasilien. Fig. 20 untere, Fig. 21 obere Blattfläche. 
„ 22-24. l'hthirusa pyrifo/ici H. B. K. sp. Tropisches Siidamorika. Fig. 24 die obere, die iibrigrn dir nntrre Lamina zPi

gend. 

TAFEL X. 

Fig. 1-3. Lorantlws rnfescens De Ca n d. Senegal. Fig. 2 die obere, Fig. 1 und 3 die untere Lamina dar~tPllrntl. 

4, 5. Psittacantlms bicalyculatus M a r t. Brasilien. Fig. 4 untere, Fig. 5 obere Lamina. 
„ 6, 7. P.ittacanthus peronopetalus Eich 1. Brasilien. Beide die untere Blatttlä.che zeigend. 
„ 8, fJ. Struthanthus syringifolius M a r t. Brasilien. Fig. 8 untere, Fig. 9 obere Lamina. 

10-15. Lorantlms oleaefulius Cham. et Schlecht. Cap der guten Hoffnung. Fig. 10 und 13 von der oh<'ren, Fil{. 11. 

12, 14 und 15 von der unteren Blattfläche dargestellt. 

TAFEL XI. 

Fig-. 1, 2. Psittacanthus jlavo-viridis Eiehl. Brasilien. Fig. 1 die obere, Fig. 2 die untere Lamina darstellentl. 
„ 3, 4, 6. l'ltrygilanthus Tagua Eich 1. Brit. Guiana. Fig. 3 und 4 obere, Fig. 6 untere Blattfläche. 

5. Loranthus oleaejolius Ch am. et Sc h 1 e eh t. Cap der guten Hoffnung. Von der unteren Blattfläche abgedruckt. 
7. 8truthanthus syringif oli11s M a r t. Brasilien. Obere Lamina. 
8. Psittacanthus robustus Jllart. Brasilien. Untere Lamina. 
9, 10. Loranthus glaucocarpus Pegr. Benguela. untere Blattfläche. 

" 11, 12. Psittacanthus dichrous Eichl. Brasilien. Fig. 11 von der unteren, Fig. 12 von der oberen Blattfläche ahg<'<lr11ckt. 
„ 13-15. Psittacantlms glaucocoma Eich 1. Brasilien. Fig. 13, 14 die untere, Fig. 15 die obere Lamina zcigP111I. 

TAFEL XII. 

Fig-. t, 2. Lorantlws sp. Ostindien. Fig. 1 die obere, Fig. 2 die untere. Blattfläche darstellend. 
3. Lorantlms con'aceus C 11 u n. Neuholland. Die untrrc Blattfläche zeigend. 
4, 5. J,fac1·osolen ampull<lceus B l um. Ostindien. fig. 4 die obere, }'ig. 5 die untere Blattfläche zeigend. 
6-8. Nuytsia sp. Neuholland. Alle von der unteren Blattfläche abgedruckt. 
fl, 10. Nuytsia jloribunda R. Brown. Neuholland. Fig. 9 obere, Fig. 10 untere Blattfläche. 

„ 11, 12. Psittacantlms Coll11m Cy,qni Eich!. BraRilicn. Fig. 11 diC' oberr, Fig. 12 die untere Blattfüichr ilarFtrllt·nd. 
„ 13. Lorantlms glaucoca11'11s P e g r. Bengnela. Die obere Lamina zeigend. 

1 1 '~ 
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TAFEL XIII. 

Fig. 1. Lorantlma sp. Ostindien. Die obere Blattfläche darstellend. 
„ 2, 3. Loranthu.a dodoneaefolius De Ca n d. Senegal. Fig. 2 die obere, Fig. 3 die untere Lamina zeigend. 
„ 4. Loranthua macroaolen H. M. V. Die obere Blattfläche darstellend. 
„ 5. Loranthua sp. Anden. Von der unteren Blattfläche abgenommen. 
„ 6-10. Loranthua gloh1ferua Rieb. Abyssinien. Fig. 10 die obere, die übrigen die untere Blattfläche zeigend. 
„ 11-13. Dendroplithoe eucalyptoidea Sieb. sp. Port Jackson. Alle die untere Blattfläche zeigend. 
„ 14, lö. Dendrophthoe falcata B 1 um. Ostindien. Die untere Blattfläche darstellend. 
„ 16. Loranthus pentagonua De Ca n d. Senegal. Die obere Blattfläche zeigend. 

TAFEL XIV. 

Fig. 1. Loranthu.s sp. Ostindien. Die untere Blattfläche zeigend. 
„ 2. Dendrophthoe eucalyptoidea Sieb. sp. Port Jaekson. Die untere Blattfläche darstellend. 
„ 3, 12. Tolypanthus involucratus B 1 um. Ostindien. Untere Blattfläche. 
„ 4, 5. Dendroplttlwe sp. Ostindien. Untere Blattfläche. 
„ 6. Loranthua prunifoli"ua E. M. Cap der guten Hoffnung. Untere Blattfläche. 
„ 7, 8, 11. Dendrop/dhoe Schultesii B 1 um. Java. Fig 7 die untere, Fig. 8 und 11 die obere Blattfläche zeigend. 
„ 9, 10. Dendrophthoe longiflora Blum. Ostindien. Fig. 9 die untere, Fig. 10 die obere Lamina darstellend. 

TAFEL XV. 

Fig. 1 und 5. Dendrophthoe longijlora B 1 um. Ostindien. Fig. 1 die untere, Fig. 5 die obere Blattfläche zeigend. 
„ 2-4. Dendrophthoe veatita B 1 um. Nepal. Fig. 2 und 4 untere, Fig. 3 obere Blattfläche. 
„ 6. Dendrophthoe umhellifera B 1 um. Nepal. Die untere Blattfläche zeigend. 
„ 7. Loranthus glohiferus Rieb. Abyssinieu. Untere Blattfläche. 
„ 8. Macrosolenformosus BI um. Java. Untere Blattfläche. 
„ 9. Loranthus sp. Trop. Asien. Untere Blattfläehe. 



C. v. Ettingshausen. her die Blattskelette der Loranthaceen. Tttf. 1 

1. .1. .c.. 
,f 

l) . 

l -3. Loranthus Sclümperi. 4-7. Phoradendron emarginatnm. 8. Ph. P<'nnttctii. !l. Viscum incannm, vnr. anrcum. 10. Ixidin 
Schottii. 11. Phoradendron dichotomnm. 12-14. Phthirnsa clandcstinn. 15-17. Psittacanthus cucullarii'I. 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXXII. Bd. 



C. v. Ettingsliausen. Über i:lie Blattskelette der Loranthaceen. Tar. 11 

:t. /. .'J. /,, 1/ . 

''" /) , .f. 

/.1, 14. 

16'. 

?'!. 

i 6: 

. Viscum tricostatum. 2, 3. V. tu!Jcrcnlatum. 4, 5. V. cmciatum. 6-8. Lornntlms sp. Nov. lfoll. 9-12. Phoradcmdrnn 
flavcsccns. 13, 14. Loranthus Melaleucae. 15. L. Gaudichaudi. 16, 17. Viscuru orientalc. 18. Phoradcndron falcatum. 

9 - 21. Dendrophthoc pl'Uinosa. 22- 24. D. congener. 25, 26. D. luzoncnsis. 27 - 29. Lomnthus miraculosus. 
30-32. Misodendron oblongifolium. 

l.lenkschrifien der mathem.·naturw. Cl. XXXII. ßd. 



C. v. Ettingsliausen. Über die Blatts!Celette der Loranthaceen. Tar. III. 

1-3. Loranthus undulatus. 4, 5. Phoradendron velutinum. ö-9. Lomnthus natalitius. 10, 11. Dendrophthoe Miquelii. 
12. Loranthus sp. Nov. Holl. 13. Oryctanthus n1ficaulis. 14, 15. Loranthus Exocarpi. 16, 17. Phoradendron xanthophyllu m. 

18-20. Dendrophthoe pendula. 21, 22. Loranthus myrtifolius. 23. Phoradendron bathyorycturn. 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXXII. Bd . 
..,loC,.,tJl,.,ur""'" "'lb1.,,td,,_,ru,.,,c.1<.,_ _______________________________ __,,.t.,,„,__1 d,,,c,_._r =k. ,__,,_k~. H..,,o/_· und Staat1drucktrei 



C. v. Ettingshausen. Ober die Blattslfolette der Loran tiaceen. Tar. IV . 
1. . 1. t,, 

7. 

1. Loranthus sp. Nov. Holl. 2. Oryctanthus sp. Am. trop. 3 , 4. Psittacanthus cordatus. 5-7. P. falcifrons. 
8, 9. Loranthus Poeppigii. 10-20. Oryctanthus ruficaulis. 

fJenkschrirten der mathem.-naturw. Cl. XXXII. Bil. 



C. v. Ettingshausen. liber die Blattskelette der Loranthaceen. Tar. v 

"'· 1. 

1-3. Loranthus ligustrinns. 4. 5. L. Krauseanus. 6-8. Strnthantbus teruiflorns. 9- 12. Phrygilanthus tetranclrns. 
13, 14, 16. Phoradendron rub111m. 15, 17, 18. Ph. latifoli11m: 19, 20. Dendrophthoe glauca. 21. Struthanthus acumiuatus. 

22, 23. Tupeia antarctica. 

Denkschriften der mathcm.-naturw. Cl. XXXII. Bd. 



C. v. Ettingshausen. Über die Blattskelette der Loranthaceen. 

/. :1. 
.IJ. f/ , 7. 

1, 2. Phrygilanthus vcrticillatus. 3, 4. A.ntidaphne viscoidca. 5-8. Phthirnsa altcrnifolia. 9, :W, 21. 
0. Dendrophthoe fosciculata. 11 - 13. D. cuneata. 14 1 15, 22. Strnthanthus marginatus. 

ltl. Phoradendron pteronenron. 19. Lornnthus Sternbergi:mus. 

Denkschriften der m;1them.-naturw. Cl. XXXII. Hd. 

Taf. VI. 

.!'. 

17. 

Strutkwthus pterygopus. 
16 , 17. Rt. polyanthus. 

'lfa tu r1t.lb1tdruck . . i 11 r <l h, k . Jloj- uud Staa11d1•utl:aei . 



O. v. Ettingshausen. liber die Blattskelette der Loranthaceeo. Tar. VII. 

1. :t. 

7. 

P. 

10. 

:t.e. 

21. 

1.9. 

4' • 
l , 19-23. Loranthns bnxitolius. 2-5. L. mutabilis. 6-10. L. enropacus. 11, 1:2. L. mcmccilifolins. 13. L. sp. Gnatcm. 

14-16. Phthir11sa Thcobrom~e. 17, 18. Lorantb11s martinicensis. 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXXII. Bd. 
aturadb•tdruck. d rurktre/. 



C. v. Ettingsliausen. Uber die Blattsl{elette Tar. VIII. 

/ . 

. Lora.nt!J11~ sp. Guatcm. ~-iJ. L. ~ p. Nov. Holl. 6, 7, 18. 'folypanth11s loniceroidcs. 8-11 . Loranthus sp. ius. t;t. )faurit, 
2, HI. ::;truthanthus dcnsiflorus. 14-16. Loranthus oblougifolius. 17. Struthantlrn~ flexicaulis. 19, 2U. Loranthus :Schlecl1tcn 

tlalinnn~ . 21-~3. L. viri<liflorns. 24, 2fl. Demlrophthoe tetrapetnfa. 

!Jcnkschriften <ler malhem.-naturw. Cl. \\XII. lld. 
ttlUr6tlbstdru1·k . 



C. v. Ettingshausen. Über die Blattskeli'fte der Loranttiaceen. Taf. IX 

-4. Phrygilantlms heteroppyllus. 51 ü. Phoonicanthemum Wallichianum. 7-9. Dcndrophthoc colastroidcs. 10-12. Lornnthu 
·p. Nov. Holl. 13, 14. Struthauth11s ßexicaulis. 15-17. St. concinuus. 18, 19. Ptiit.tacanthus pycnauth11s. 20, 21. Phthirns~t ovata 

22-24. Ph. pyrifolia. 

Denkschriften der m;tthcm.-naturw. Cl. XXXII. lld. 
~ "' elb1tdruck d1.·ucket1 



Tat X. 

1- !l. Lorantlws rnfescens. 41 5. Psittncanthus bic:tlyculatus. 61 7. P. peronopetalu s. 81 9. Struthanthus syring·ifolius . 
10-15. Loranthus ole<1 efolius. 

Denk~chriften der mathem.-nalarw. Cl. XXXII. Bd . 
· alM ulb•lri < k . .ohu . .du k. k. Ho · und Staat1drucker~t' 



C. v. Ettingshausen. Über die Blatts~elette der Loranthaceen. Tar. XI 
1. .1. 

1, 2. Psittacantlms ttavo-viridis. 3, 4, 6. Phrygilanthus Tagua. 5. Loranthus oleaefolius. 7. Struthanthus syringifolius. 
8. Psittacanthus rolmstus. !l, 10. Loranthus glaucocarpus. 11, 12. Psittacanthus dicbrous. 13-15. P. glaucocom:1. 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXXII. Bd. 
t1t11.rtd61ldru . ßtaat1dr..:c.hre1·. 



C. v. Ettingsha.usen. ber die Blattskelette der Loranthaceen. Tat. III 
1. 

l, 2. Lorantlms sp. Ind. or. 3. L. coriaccus. 4, 5. Macrosolcn ampullaccus. 6-8. Nuytsia sp. Nov. Holl. 9, 10. N. ßo1ibunda. 
11, 12. P itta.canthus Collum Cygni. 13. Loranthus glllucocarpus. 

Uenks11hril'ten 1ler 111;1thern.·naturw Cl •. XXXII llil. 
"Vaticrttlb1tdr uck. 



C. v. Ettingshausen. Dber die Blattskelette der Loranthaceen. 

I.? 

1. Lorauthus sp. lud. or. :!, 3. L. dodonaeaefolins. 4. L. macrosohm. 5. L. sp. And. 6-10. L. globiferus. 
l 1- 13. Dendrophthoc encalyptoides. H, 15. D. falcata. 16. Lorauthus pentagouus. 

llenkschrirten der mathem.-naturw. Cl. XXXII. lld. 

Tttf. 1111 

fi. 



C. v. Ettingshausen. Uber die Blattskelette der Lorant~aceen. Tar. XIV 

1. Loranthns p. lnd. or. 2. Dendrophthoc cncalyptoides. 3, 12. Tolypanthus involncratus. 4, 5. Dcndrophtboe sp. Jod. or. 
fi. Lor:mthns prunifolins. 7, R, 11. Dendrophthoe Schultesii. 9, 10. D. longiflora. 

IJenkschriften der mathem.-na.turw. Cl. XXXII. ßd. 



·. v. Ettingshausen. liber <lie Hlattske!Ptte <lcr Lnranthaceen. Tar. n. 
/ , 

1, 5. Dendrophthoe lo11giflorn . 2-4. 11. Vl'istifa. 6. D. umbcllifcm. i. J,oranthns globifl'rus. 8. Macrosol\'11 formosus. 
!l. Lorantlms sp. Asiiw trop. 

l!enkschrillen der m<tlhfm.-naturll'. Cl. \'\XII. lld . 


	Blattskelette (1)_2R
	Blattskelette (2)_1L
	Blattskelette (2)_2R
	Blattskelette (3)_1L
	Blattskelette (3)_2R
	Blattskelette (4)_1L
	Blattskelette (4)_2R
	Blattskelette (5)_1L
	Blattskelette (5)_2R
	Blattskelette (6)_1L
	Blattskelette (6)_2R
	Blattskelette (7)_1L
	Blattskelette (7)_2R
	Blattskelette (8)_1L
	Blattskelette (8)_2R
	Blattskelette (9)_1L
	Blattskelette (9)_2R
	Blattskelette (10)_1L
	Blattskelette (10)_2R
	Blattskelette (11)_1L
	Blattskelette (11)_2R
	Blattskelette (12)_1L
	Blattskelette (12)_2R
	Blattskelette (13)_1L
	Blattskelette (13)_2R
	Blattskelette (14)_1L
	Blattskelette (14)_2R
	Blattskelette (15)_1L
	Blattskelette (15)_2R
	Blattskelette (16)_1L
	Blattskelette (16)_2R
	Blattskelette (17)_1L
	Blattskelette (17)_2R
	Blattskelette (18)_1L
	Blattskelette (18)_2R
	Blattskelette (19)_2R
	Blattskelette (20)_2R
	Blattskelette (21)_2R
	Blattskelette (22)_2R
	Blattskelette (23)_2R
	Blattskelette (24)_2R
	Blattskelette (25)_2R
	Blattskelette (26)_2R
	Blattskelette (27)_2R
	Blattskelette (28)_2R
	Blattskelette (29)_2R
	Blattskelette (30)_2R
	Blattskelette (31)_2R
	Blattskelette (32)_2R

